
Bald wackelt
wieder die Gass

Anmeldungen zum
Altstadtfest sind bis 17. April möglich

Engen. Das 38. Engener Alt-
stadtfest am Samstag, 22. Juli,
das Highlight des Hegaus, wird
auch dieses Jahr sicherlich zum
Besuchermagneten werden.
Die Vorbereitungen laufen be-
reits an, und das Kulturamt
und die Aussteller haben wie-
der einige neue Attraktionen
auf Lager.

Alle Engener Vereine, Schu-
len, soziale Einrichtungen und
Geschäftsleute, die das Alt-
stadtfest durch ihre Teilnah-
me bereichern wollen, sollten
das Anmeldeformular bis spä-
testens 17. April beim Kultur-
amt Engen abgeben.

Auf der Freilichtbühne hin-
term Rathaus sollen auch in
diesem Jahr wieder unter-
schiedlichste Vorführungen
stattfinden.

Vereine und Gruppen, die das
Altstadtfest tagsüber mit Tän-
zen, Schauspiel, Akrobatik,
und Ähnlichem bereichern
wollen, haben hier die Mög-
lichkeit, ihr Können unter Be-
weis zu stellen und das Publi-
kum zu verzaubern. Anmelde-
schluss hierfür: 20. April.

Für weitere Infos und An-
meldungen bitte an das Kul-
turamt, Heike Kunle, Telefon
502-248, wenden.

Fest in närrischer Hand waren die Stadt Engen und ihre Ortsteile ab dem Schmutzigen
Dunschtig. Neben den Narrenzünften und -vereinigungen zeigten auch zahlreiche private Gruppen,
wie diese Welschinger »Dickhäuter«, viel Fantasie bei der Gestaltung ihrer Kostüme. Bilder und Be-
richte von den zahlreichen Fasnetveranstaltungen finden unsere Leser auf den Seiten 11 bis 25.

Bild: Hering

Sportlerehrung
am 10. März

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen

Engen. Die Stadt Engen kann
auch in diesem Jahr wieder
stolz auf die Leistungen ihrer
Sportlerinnen und Sportler
sein. Mit großer Freude konn-
ten in den zurückliegenden 12
Monaten kleine und große Er-
folge von 72 Sportlern ver-
zeichnet werden. Vertreten
sind dabei Sportarten wie
Leichtathletik, Fußball, Tisch-
tennis, Golf, Motorsport,
Handball und Sportschießen.

Um die beachtlichen Leistun-
gen zu würdigen, laden die
Stadt Engen und der Sportaus-
schuss die Sportlerinnen und
Sportler, deren Trainer und An-
gehörige sowie alle Interessier-
ten am Freitag, 10. März, um

19 Uhr zur Sportlerehrung in
die neue Stadthalle ein.

Der Gastredner Jens Scheuer
ist seit 2015 Trainer der ersten
Frauenmannschaft SC Frei-
burg. Er wird im Rahmen der
Sportlerehrung über seine Er-
fahrungen als Fußballtrainer
berichten, wie man junge
Sportlerinnen und Sportler
bestmöglich fördert und moti-
viert. Die »Crazy Tunes« vom
Musikverein Welschingen
werden den Abend musikalisch
umrahmen. Außerdem erwar-
tet die Besucher die Vorfüh-
rung »Balance Girls« der TG
Welschingen unter der Leitung
von Clarissa Bohner und Caro-
line Weh.

Städtisches Museum

Neubürgertreff
Engen. Die Stadt lädt alle neu

zugezogenen Bürgerinnen und
Bürger zum Neubürgertreff
ein. Er findet am Mittwoch, 8.
März, 18.30 Uhr, im Städti-
schen Museum Engen + Gale-
rie in der Altstadt, Klostergasse
19, statt. Eine kostenlose
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
schließt sich an, der im letzten
Jahr die Neubürgerinnen und
Neubürger interessiert folgten.
Für die Führung sollte an war-
me Kleidung und Schuhe ge-
dacht werden.

Jedes Jahr wird dieser Service
der Verwaltung angeboten. Er
soll dazu dienen, sich unge-
zwungen zu treffen und Infos
über die Stadt, die Versorgung
der Bürger, Freizeitmöglichkei-
ten und vieles andere mehr zu
erfahren.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 2. März, 8-12 Uhr, Marktplatz
Ev. und Kath. Kirchengemeinde, Weltgebetstag der Frauen
mit Gottesdienst, Freitag, 3. März, 16.30 Uhr Informationen,
19 Uhr Gottesdienst, Katholisches Gemeindezentrum
Hundesportfreunde Hegau-Welschingen, Jahreshauptver-
sammlung, Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Welschingen
Männergesangverein »Treu deutschem Lied« Stetten,
Preis-Cego-Turnier - Schwarzwaldmeisterschaft, Sonntag, 5.
März, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Thomann-Management, Burgebrach, Holger Mück und sei-
ne Egerländer Musikanten, Sonntag, 5. März, 14 Uhr, Neue
Stadthalle Engen
Stadt Engen, Traumstunde: »Kubbes Museum« von Ashild
Kanstad, ab fünf Jahre, Montag, 6. März, 15 Uhr, Stadtbiblio-
thek
Stadt Engen, Neubürgertreff, Mittwoch, 8. März, 18:30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie

Montag, 06.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 13.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 15.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Freitag, 17.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Donnerstag, 23.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 27.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 28.03. Biomüll Engen
Samstag, 01.04. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 7. März, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Verwaltungs-,
Kultur- und Sozialausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Jahresbericht 2016 der Stadtbibliothek Engen
3. Mitteilungen
4. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Verwaltungs-, Kultur-
und Sozialausschuss3. März, 16.30 Uhr, Kath. Gemeindezentrum

Weltgebetstag der Frauen/Ev. und Kath. Kirchengemeinde
3. März, 19 Uhr, Kath. Gemeindezentrum
Gottesdienst anlässlich des Weltgebetstages der Frauen/Ev.
und Kath. Kirchengemeinde
3. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschingen
Jahreshauptversammlung/Hundesportfreunde Hegau-Wel-
schingen
5. März, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Preis-Cego-Turnier - Schwarzwaldmeisterschaft/Männerge-
sangverein »Treu deutschem Lied« Stetten
5. März, 14 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Holger Mück und seine Egerländer Musikanten/Thomann-
Management, Burgebrach
6. März, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Kubbes Museum« von Ashild Kanstad, ab
fünf Jahre/Stadt Engen
8. März, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Neubürgertreff/Stadt Engen
9. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek
»100 Jahre Leben - Welche Werte wirklich zählen« mit
Kerstin Schweighöfer/Förderverein Stadtbibliothek und
Stadt Engen
10. März, 19 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Sportlerehrung/Stadt Engen
10. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Jahreshauptversammlung/RSV Neuhausen
11. März, 15 Uhr, Autobahnraststätte Engen-West
Jahreshauptversammlung/VdK-Ortsverband Oberer Hegau
11. März, 18 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Bezirksmusikfest/Musikverein Anselfingen
11. März, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
12. März, 15 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Jugendkonzert/Stadtmusik Engen
13. März, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Ich bin das kleine Schäfchen«/Stadt En-
gen
16. März, 20 Uhr, Schützenhaus Welschingen
Jahreshauptversammlung/Hohenhewenchor Welschingen
17. März, 19.30 Uhr, Ev. Kirche
Vortrag 500 Jahre Reformation »Luther wollte mehr« von
Eugen Drewermann im Gespräch mit Jürgen Hoeren/Stu-
bengesellschaft
17. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/SV Welschingen
18. März, 13.30 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Prospektbörse/Stadt Engen und Hegau Tourismus
18. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschingen
Jahreshauptversammlung/TG Welschingen
22. März, 14-18 Uhr, Blaues Haus
Patent- und Technologieberatung/Regionaler Wirtschafts-
förderverein Hegau
25. März, 14.30 Uhr, Neue Stadthalle Engen
Jahreshauptversammlung Hegau-Bodensee-Turngau/
TV Engen
25. März, 16 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen
Kreisfeuerwehrverbandsversammlung des Landkreises Kon-
stanz/Feuerwehr Welschingen
26. März, 11.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage SONDERAUSSTELLUNG Ida Kerkovius »Im Her-
zen der Farbe«/Stadt Engen
31. März, 19.30 Uhr, Kirche Anselfingen
Schmuck-Klarinettentrio/Stubengesellschaft

Die wichtigsten Termine im März
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Werkschau - Museumspädagogik«

Sine Semljé »Lines touches Then and Now -
Linien berühren Zeitalter«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. März

Ausstellungen

Senioren Welschingen

Treffen
mit Vortrag

Welschingen. Die Senioren-
gemeinschaft Welschingen
trifft sich am Mittwoch, 15.
März, um 14.30 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen.
Die Heilpraktikerin Bianca
Wiggenhauser informiert über
»Alternative Hilfe bei Krebs-
krankheiten«. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Volksbühne

Theaterfahrt
am 5. März

Engen. Für die Mitglieder im
Ring C/VBK 1 der Volksbühne
Konstanz ist am Sonntag, 5.
März, die nächste Fahrt ins
Theater St. Gallen. Zur Auffüh-
rung kommt »Tanz der Vampi-
re«, ein Musical von Stein-
mann/Kunze. Abfahrt mit Bus
ist um 12.15 Uhr am Bahnhof
Engen mit Halt in Singen.

Informationen bei Familie
Schwanz, Vorstadt 13, Telefon
07733/5425.

Traumstunde

Kubbes Museum
Engen. Jutta Pfitzenmaier

nimmt Kinder ab fünf Jahren
mit in die Welt von Kubbe, dem
kleinen Baumstamm, der eine
große Sammelleidenschaft
pflegt. Mit Bastelaktion. Die
Veranstaltung findet am Mon-
tag, 6. März, um 15 Uhr statt.
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung
in der Bibliothek oder unter Te-
lefon 07733/501839 gebeten.

Viele Leute sammeln be-
stimmte Dinge: Briefmarken,
alte Münzen oder Bücher. Der
kleine Baumstamm Kubbe ist
da jedoch ein wenig anders - er
sammelt mit großer Hingabe
alles, was ihm auf seinen Spa-
ziergängen im Wald begegnet.
So ist es kein Wunder, dass
Kubbes Zimmer bald aus allen
Nähten platzt. Zum Glück weiß
Oma Rat, und Kubbe eröffnet
sein eigenes Museum.

Hohenhewenchor

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt am
Donnerstag, 16. März, um 20
Uhr alle Mitglieder, Freunde
und Vertreter der örtlichen
Vereine sowie der Stadtver-
waltung ins Schützenhaus in
Welschingen zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Neben dem
Rück- und Ausblick stehen
Wahlen und Ehrungen auf der
Tagesordnung.

Großen Spaß bereitete die Janosch-Riesenparty den klei-
nen Gästen in der Stadtbibliothek am Montag, 20. Februar.
Nachdem sich alle Kinder eine Angel hergestellt hatten, angel-
ten sie im Bibliotheksteich nach Fischen. Danach gab es span-
nende Tigerentenrennen und Bananenkisten-Wettziehen und
eine Pilzsuche. Zur Erholung lasen die Bibliothekarinnen zwi-
schendurch die wunderbare Janosch-Geschichte »Oh, wie schön
ist Panama« vor und zeigten das passende Bilderbuchkino dazu.
Im Anschluss konnten sich die kleinen Besucher mit »Blaubär-
Muffins«, Gänsewein, Rosinchen, Bananen und Apfelschorle
stärken. Bild: Stadt Engen

Gemischter Chor
Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der Gemischte
Chor Neuhausen lädt am Mon-
tag, 13. März, um 20 Uhr alle
Mitglieder, Freunde und Ver-
treter der örtlichen Vereine so-
wie Vertreter der Stadtverwal-
tung ins Bürgerhaus Neuhau-
sen zur diesjährigen General-
versammlung ein.

Neben Wahlen stehen auf der
Tagesordnung auch Ehrun-
gen.

Gesangverein
»Frohsinn«

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Gesang-
verein »Frohsinn« Anselfingen
führt am Freitag, 10. März, um
20 Uhr im Probelokal im Unter-
geschoss des Kindergartens
Anselfingen seine Jahres-
hauptversammlung durch. Alle
aktiven und passiven Mitglie-
der, Freunde und Gäste sind
herzlich eingeladen, sich über
das vergangene Berichtsjahr
des Vereins zu informieren.
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Wichtige Impulse gesetzt
Bisheriger Jugendgemeinderat

wurde verabschiedet

Engen her. Der Verpflichtung
des neu gewählten Jugendge-
meinderates ging in der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung die
Verabschiedung von bisheri-
gen Jugendgemeinderätinnen
und -räten voraus. »Sie waren
ein sehr aktives Gremium«,
würdigte Bürgermeister Johan-
nes Moser das große ehren-
amtliche kommunalpolitische
Engagement und blickte auf
das Wirken des Jugendge-
meinderates (JGR) zurück: »Sie
haben in Ihrer Amtsperiode
wichtige Impulse gesetzt und
vieles auf den Weg gebracht«.

Zu den größten Erfolgen des
Jugendgemeinderates in den
vergangenen zwei Jahren zähl-
te Moser neben der Betreuung
und Weiterentwicklung der
Skateranlage mit Chillarea an
der Neuen Stadthalle vor allem
den neuen Jugendtreff am He-
xenwegle. »Der Jugendge-
meinderat engagierte sich sehr
intensiv bei der Suche, Einrich-
tung und Gestaltung des Ju-
gendtreffs, der im Moment
sehr gut besucht wird«, beton-
te Moser. Die Einweihungsfei-
er mit Jugendforum und Live-
Band habe das jugendliche
Gremium eigenverantwortlich
geplant. Mit der Anbringung

einer Beleuchtung an der Bus-
haltestelle am Bildungszen-
trum auf Anregung des Ju-
gendgemeinderates sei eine si-
chere und hellere Umgebung
entstanden, lobte Moser. Zu-
dem habe der Jugendgemein-
derat an der Planung und
Durchführung unterschiedli-
cher Veranstaltungen, insbe-
sondere des »Flow-Festivals«,
mitgewirkt. Mit Unterstützung
der Stadtjugendpflege sei den
Jugendlichen eine Neuauflage
dieses »Festivals für Jugend-
kulturen« mit einem sehr ab-
wechslungsreichen Programm
gelungen. Unterstützung habe
der Jugendgemeinderat auch
bei der Organisation des Kin-
derflohmarkts beim Engener
Altstadtfest geleistet und sich
in Kooperation mit dem VdK
um die Barrierefreiheit in En-
gen gekümmert.

»Sie waren sehr gute Interes-
senvertreter der Jugend«, ver-
abschiedete sich Bürgermeister
Johannes Moser von Verena
Haufe (stellvertretende Vorsit-
zende), Johannes Lohrer (stell-
vertretender Protokollführer),
Marcel Maier (Kassenwart),
Stefanie Sartena (Medienrefer-
entin) und Alexandra Schwarz
mit einem Kinogutschein.

Landfrauen
Stockach-Engen

Frühstück
Hegau. Zum LandFrauen-

frühstück mit dem »O(h)rsin-
ger Schnatter Quintett« laden
die Landfrauen Stockach-En-
gen am Samstag, 18. März, um
9.30 Uhr, in den Landgasthof
»Ritter« in Nenzingen ein. Die
Kosten betragen 15 Euro.

Anmeldung bitte bei Karina
Stengelin, Tel. 0172/7724751,
oder Andrea Lang, Tel. 07733/
8571.

Mit der Würdigung ihres Engagements im bisherigen Jugendge-
meinderat und Kinogutscheinen bedankte sich Bürgermeister
Johannes Moser herzlich bei (von links) Alexandra Schwarz, Ste-
fanie Sartena, Verena Haufe, Marcel Maier und Johannes Loh-
rer. Bild: Hering

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 03. Oktober 1983
(GBL. S. 578) hat der Gemeinderat am 20.12.2016 fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 be-
schlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 39.369.000 EUR

davon im Verwaltungshaushalt 32.555.800 EUR
davon im Vermögenshaushalt 6.813.200 EUR

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EUR

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
von 3.169.000 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite für die Gemeindekasse
wird auf 1.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt:
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 330 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 330 v. H.
der Steuermessbeträge.

Das Landratsamt Konstanz hat mit Verfügung vom
14.02.2017 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung ge-
mäß § 121 Absatz 2 in Verbindung mit § 81 Absatz 3 Gemein-
deordnung bestätigt.

Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 03.03.2017 bis ein-
schließlich 13.03.2017 bei der Stadtkämmerei, Spendgasse
1, Zimmer 202, während der Dienststunden zur Einsichtnah-
me aus.

Engen, den 02.03.2017

Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

FFW Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen (Gesamt-
wehr) wird am Freitag, 17.
März, um 20 Uhr ins Feuer-
wehrgerätehaus Engen einge-
laden. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
auch die Wahl eines Vertreters
der Abteilung Biesendorf in
den Hauptausschuss sowie Eh-
rungen.
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500 Jahre Reformation

Eugen Drewer-
mann in Engen

Engen. Der Reformator Mar-
tin Luther hat Deutschland und
das Christentum verändert wie
kaum ein anderer. Der bekann-
te Paderborner Theologe und
Psychotherapeut Dr. Eugen
Drewermann hat sich mit dem
Reformator Martin Luther in-
tensiv auseinandergesetzt. Im
Gespräch mit dem Publizisten
Jürgen Hoeren erläutert er am
Freitag, 17. März, um 19.30
Uhr in der Evangelischen Auf-
erstehungskirche Engen, He-
wenstraße, was Martin Luther
in seiner Zeit bewirkte und was
er den Menschen heute immer
noch zu sagen hat. Dabei stel-
len die Autoren ihr neu erschie-
nenes Buch zum Reforma-
tionsjubiläum »Luther wollte
mehr« vor.

Karten sind zu 10 Euro (Vor-
verkauf) und zu 12 Euro
(Abendkasse) in Engen bei der
Buchhandlung am Markt so-
wie bei Schreibwaren Körner
und im Bürgerbüro Engen, Te-
lefon 07733/502-215, -216
oder online www.stubengesell
schaft-engen.de/reservierung
en erhältlich.

Freiwillige Feuerwehr
Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Zimmerholz lädt
am Samstag, 11. März, um 20
Uhr zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung ins Zimmerholzer
Bürgerhaus herzlich ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch Eh-
rungen.

Im Rahmen der jüngsten Gemeinderatssitzung fand nach der Verabschiedung
von fünf bisherigen Jugendgemeinderätinnen und -räten die Verpflichtung der neun am 20. und 22.
Januar neu- oder wiedergewählten Mitglieder des jugendpolitischen Gremiums statt. Mit der Formel
»Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner
Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Stadt und ihrer Ortsteile gewissenhaft zu wahren
und das Recht ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern«, von Karen Bieler, Vorsitzende des bisherigen
Jugendgemeinderates, in Vertretung für alle Mitglieder gesprochen, wurden die Jugendgemeinderä-
tinnen und -räte in ihre neue Aufgabe verpflichtet. »Wir sind stolz darauf, in unserer Stadt Jugendli-
che zu haben, die sich kommunalpolitisch engagieren«, betonte Bürgermeister Johannes Moser. Un-
ser Bild zeigt (von rechts) Jonas Buser, Tim Heuser, Firat Koc, Elias Hogg, Matteo Utzler, Pascale
Speck, Patricia Scülfort, die den Jugendgemeinderat ehrenamtlich begleitet und unterstützt, MingQi
Wang, Lukas Leiber, die neue Stadtjugendpflegerin Melanie Wieczorek, Karen Bieler und Schulsozial-
arbeiterin Katrin Meister. Bild: Hering

Wer macht mit?
Flow-Festival am 26. Mai

Engen. Auch in diesem Jahr
lädt die Stadtjugendpflege En-
gen zum »Flow-Festival für Ju-
gendkulturen« auf die Frei-
lichtbühne hinter dem Rathaus
ein. Stattfinden wird das Festi-
val am Freitag, 26. Mai.

Das Organisations-Team,
welches sich aus Stadtjugend-
pflege, Schulsozialarbeit, Ju-
gendgemeinderat, Lehrern,
Vertretern der Kirchen, Ämtern
und engagierten Jugendlichen
zusammensetzt, möchte wie-
der ein buntes und vielseitiges
Programm auf die Beine stel-

len. Alle interessierten Jugend-
lichen, die sich gerne einmal
auf einer Bühne präsentieren
möchten oder tolle Aktions-
ideen haben, sind herzlich dazu
eingeladen, sich einzubringen.

Auch Vereine, Schulen, die
Musikschulen und andere sind
wieder herzlich eingeladen,
daran teilzunehmen.

Informationen und Anmelde-
formulare gibt es über die
Stadtjugendpflege (E-Mail:
stadtjugendpflege-engen@
web.de) und im Büro der
Schulsozialarbeit.

FFW Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Welschingen, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 11. März, um 20 Uhr, im
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ab.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch Eh-
rungen und eine Vorschau.
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Prospektbörse
des Hegau Tourismus

Am 18. März in Engen

Engen. In der Neuen Stadt-
halle in Engen findet am Sams-
tag, 18. März, von 13.30 bis
16.30 Uhr, die 24. Prospekt-
börse des »Hegau Tourismus«
statt. Die offizielle Begrüßung
durch den Gastgeber, Bürger-
meister Johannes Moser, und
den Vorsitzenden von »Hegau
Tourismus«, Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler, ist um 13.30
Uhr.

Bei der Prospektbörse prä-
sentieren sich internationale
Ferienregionen und Ausflugs-
ziele rund um den Bodensee.
Ziel ist es, den Tourismus in der
Region Hegau-Bodensee zu
stärken und zu fördern. Ver-
mieterinnen und Vermieter
von Ferienwohnungen und

Privatzimmern sowie Hoteliers
und Gastronomiebetriebe er-
halten bei der Prospektbörse
die neuesten Informationen
rund um das Thema »Touris-
mus am Bodensee«.

Außer den neuesten Prospek-
ten der Freizeiteinrichtungen,
Gemeinden und Regionen, er-
wartet den Besucher auch in
diesem Jahr wieder eine Verlo-
sung attraktiver Preise, gestif-
tet von verschiedenen Freizeit-
einrichtungen, Gastronomen
und Gemeinden rings um den
Bodensee. Alle am Tourismus
interessierten Besucher sind
herzlich eingeladen, sich über
das touristische Angebot der
gesamten internationalen Bo-
denseeregion zu informieren.

Am Samstag, 18. März, von 13.30 bis 16.30 Uhr, findet in der
Neuen Stadthalle in Engen die Prospektbörse des »Hegau Tou-
rismus« statt.

DRK-Altersabteilung

Ins Laurentius-
stüble

Engen. Die DRK-Altersabtei-
lung trifft sich am Montag, 13.
März, um 15 Uhr im »Laurenti-
usstüble« in Hilzingen zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein.

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 6. März, um 14.30
Uhr im »Floriansstüble« im
Bürgerhaus in Anselfingen zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 7.
März, um 19.30 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen.

Bienenzuchtverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Samstag, 11. März, um 14.30
Uhr zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus »Son-
ne« in Stetten ein. Neben ei-
nem Rückblick auf das Jahr
2016 steht auch ein Vortrag
des Kreisvorsitzenden Karl-
Max Schönenberger über die
Völkerführung im Frühjahr und
über Varroamittel auf der Ta-
gesordnung. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen.

Schwarzwald-
meisterschaft

Preis-Cego
Stetten. Der Männergesang-

verein »Treu deutschem Lied«
Stetten führt am kommenden
Sonntag, 5. März, das traditio-
nelle Preis-Cego-Turnier
durch, das zur Schwarzwald-
meisterschaft zählt. Beginn ist
um 14 Uhr im Bürgerhaus in
Stetten. Der Sieger erhält 150
Euro, des Weiteren sind noch
viele wertvolle Sachpreise zu
gewinnen. Alle Freunde des
Cego-Spiels sind herzlich zum
Turnier eingeladen.

MGV Stetten

Jahreshaupt-
versammlung

Stetten. Am Montag, 20.
März, findet um 20 Uhr im
Gasthaus Sonne die Jahres-
hauptversammlung des Män-
nergesangvereins »Treu deut-
schem Lied Stetten« statt. Ne-
ben den verschiedenen Berich-
ten stehen auf der Tagesord-
nung auch Ehrungen. Alle akti-
ven und passiven Mitglieder,
die Vertreter der örtlichen Ver-
eine sowie Freunde und Gön-
ner des Vereins sind dazu herz-
lich eingeladen.



Donnerstag, 2. März 2017 HegauKurier Seite 7

Zu einem kleinen Schlittschuhausflug fuhren
Jugendliche der Jugendkapelle Engen sowie der MusicKids am
11. Februar nach Kreuzlingen in die Bodenseearena. Ob Stehen
wie ein Pinguin, in die Hocke wie ein Frosch oder einbeinig wie
ein Storch - all dies stellte dank eines netten »Privatlehrers« kei-
ne Schwierigkeiten dar, und so konnten nach einer kleinen Lern-
einheit alle fröhliche Runden auf dem Eis drehen.

Bild: Stadtmusik Engen

Was die Weisheit
Hundertjähriger lehrt

Kerstin Schweighöfer
liest am 9. März in Stadtbibliothek

Engen. Am Donnerstag, 9. März, laden die Stadtbibliothek
Engen und ihr Förderverein um 20 Uhr zu einer Lesung in die
Stadtbibliothek Engen ein. Kerstin Schweighöfer wird ihr
neues Buch »100 Jahre Leben - Welche Werte wirklich zäh-
len« vorstellen. Sie traf für dieses Buch zehn Hundertjährige
- von der Bäuerin bis zur Künstlerin, vom Priester bis zur Ge-
schäftsfrau, an Orten von Cannes über München, Jena und
Dortmund bis London. Ihre Porträts lassen die Leser tief ein-
tauchen in bewegende Lebensgeschichten und spiegeln all
die großen Themen des Menschseins.

In wunderbaren Begegnun-
gen und berührenden Gesprä-
chen mit zehn Hundertjährigen
erfährt Kerstin Schweighöfer
manch ein Geheimnis und er-
hält verblüffende Antworten
auf die großen Fragen des Le-
bens: Was macht eine große
Freundschaft, Beziehung oder
Ehe aus? Wie kann die große
Liebe zur Liebe des Lebens
werden? Wie soll man umge-
hen mit Schmerz und Verlust?
Welche Werte zählen im
Spiegel der Zeit?

Diejenigen, die heute 100
Jahre alt sind, wurden geboren
zur Zeit des Ersten Weltkrieges
und erlebten ganz bewusst die
Zeit des Dritten Reiches. Sie
wissen, wie das Leben aussah
vor der Erfindung von Fernse-
hen, Handy und Computer,
auch vor dem Gebrauch von
Antibiotika und Anti-Baby-Pil-

le. Bei der deutschen Wieder-
vereinigung waren sie längst in
Rente. Wer einen solchen im-
mensen Wandel erlebt hat,
birgt einen unvergleichlichen
Erfahrungsschatz.

Kerstin Schweighöfer wuchs
in Engen auf, besuchte nach
dem Studium der Romanistik,
Politik und Kunstgeschichte die
Henri-Nannen-Journalisten-
schule. Seit 1990 lebt sie in den
Niederlanden als freie Autorin
und Auslandskorrespondentin
von ARD, Focus und Art.

Die Buchhandlung am Markt
ist mit einem Büchertisch prä-
sent.

Karten gibt es im Vorverkauf
in der Stadtbibliothek (Haupt-
straße 8, Tel. 07733/501839)
zu 8 Euro, an der Abendkasse
zu 10 Euro. Online-Reservie-
rung unter www.foerderver
ein-stabi-engen.de.
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Damit Kinder durch
die Gemeinschaft Trost finden können

6.115,50 Euro bei »Mitmachen Ehrensache« für Kinder- und Jugendhospizarbeit erarbeitet

Engen/Hegau her. Auch 2016 war im Landkreis Konstanz ein höchst erfolgreiches Jahr für die Aktion »Mitmachen Ehren-
sache«, denn insgesamt 229 SchülerInnen des Engener Anne-Frank-Schulverbunds und der Hewenschule Engen, des Ei-
chendorff-Schulverbunds Gottmadingen, der Ten-Brink-Schule Rielasingen-Worblingen und der Evangelischen Schloss-
schule in Gaienhofen sowie 181 Arbeitgeber nahmen an der Aktion teil, bei der die jungen Menschen 1.198 Stunden für
den guten Zweck arbeiteten. Am 20. Februar überreichte Kreisjugendpfleger Stefan Gebauer gemeinsam mit SchülerIn-
nen, LehrerInnen und SchulsozialarbeiterInnen der genannten Schulen den Erlös der Arbeitseinsätze in Höhe von
6.115,50 Euro an Vertreterinnen der Kinder- und Jugendhospizarbeit.

Kreisjugendpfleger Stefan
Gebauer machte es im Schü-
lertreff »Chill Out« am
Anne-Frank-Schulverbund En-
gen höchst spannend beim
Verkünden des Gesamterlöses:
Blatt für Blatt mit einer großen
Ziffer wurde verteilt, bis die
Summe schließlich feststand:
6.115,50 Euro. »Ihr dürft stolz
auf dieses tolle Ergebnis sein«,
zeigte sich Gebauer begeistert
und sprach nicht nur den Schü-
lerInnen einen herzlichen Dank
aus, sondern auch den beteilig-
ten Schulen und ihren Schulso-
zialarbeiterinnen für die inten-
sive Begleitung der jungen
Menschen im Vorfeld und bei
der Durchführung.

Bei der landesweiten Aktion
»Mitmachen Ehrensache - Job-
ben für einen guten Zweck«,
die im Landkreis Konstanz von
Landrat Frank Hämmerle als
Schirmherr begleitet wird und
an der sich die Engener Schulen
bereits zum elften Mal beteilig-
ten, arbeiten SchülerInnen ab
der 7. Klasse einen Tag lang
ehrenamtlich in den unter-
schiedlichsten Unternehmen.
Die Jugendlichen suchen sich
ihre Arbeitgeber selbst aus,
und die teilnehmenden Unter-
nehmen verpflichten sich, pro
geleisteter Arbeitsstunde min-
destens 5 Euro Stundenlohn zu
zahlen. Das verdiente Geld
spenden die SchülerInnen ei-
ner im Vorfeld ausgewählten
sozialen Einrichtung - für den
Landkreis Konstanz ist das die
Kinder- und Jugendhospizar-
beit, als deren Träger der Hos-
pizverein Konstanz fungiert.

»Wir finden es toll, dass Ihr
Euch für Kinder engagiert habt,
die einen schweren Schicksals-
schlag erlitten haben«, sprach
Psychologin Alexandra Maig-
ler den Jugendlichen ein gro-
ßes Kompliment aus, bevor sie
das konkrete Projekt erläuter-
te, für das die Spende aus

»Mitmachen Ehrensache« ver-
wendet wird: die Gruppe für
trauernde Kinder, ein Angebot,
das unter dem Motto »Alles ist
jetzt anders« steht, bringt es
doch zum Teil drastische Ver-
änderungen mit sich, wenn
Kinder einen nahestehenden
Menschen verlieren. »Die Ge-
fühle und Gedanken, die Fra-
gen ohne Antworten, der
Kummer, den die Kinder in ih-
rer Trauer erleben, hat oft nicht
viel Platz im Alltag, in der Schu-
le oder bei Freunden. Deshalb
fühlen sich trauernde Kinder
häufig allein«, betonte Alexan-
dra Maigler. In der »Gruppe für
trauernde Kinder« hätten Be-
troffene im Alter von acht bis
12 Jahren dagegen einen ge-
schützten Ort. Sie könnten sich

untereinander austauschen
und stießen auf viel Verständ-
nis bei anderen betroffenen
Kindern. »Sie dürfen ihre Fra-
gen offen stellen und werden
dazu ermutigt, sich mit ihren
Gefühlen durch Sprechen,
Spielen oder auch kreativ aus-
einanderzusetzen«, beschrieb
die Psychologin.

An drei Samstagen treffen
sich bis zu zehn Kinder von 10
bis 16 Uhr, um Gespräche über
bestimmte Themen zu führen,
aber auch um gemeinsam zu
essen und durch kreatives Ar-
beiten, Phantasiereisen, Filme
und ähnliche Angebote mitein-
ander Spaß und Freude zu ha-
ben. »Über kreative Rituale
helfen wir den Kindern, ihre
Gedanken, Gefühle und Fra-

gen wahrzunehmen und aus-
zudrücken«, erläuterte Alex-
andra Maigler. Das Angebot ist
kostenfrei und wird über
Spenden finanziert (www.kin
derhospizarbeit-konstanz.de).

Höchst beeindruckt vom gro-
ßen Engagement der Schüler-
Innen zeigte sich auch Wolf-
ram Vent-Schmidt, Rektor
des Anne-Frank-Schulver-
bunds Engen: »Ihr bekommt
durch diese Arbeit Dinge mit,
die Ihr sonst so nicht erleben
würdet«.

Sein Dank galt aber auch den
zahlreichen »Netzwerkern« im
Hintergrund wie Schulsozialar-
beiterInnen und LehrerInnen
für die Unterstützung der
SchülerInnen bei dieser wert-
vollen Aktion.

Die stattliche Summe von 6.115,50 Euro erarbeiteten SchülerIinnen von vier Schulen in En-
gen, Gottmadingen, Rielasingen-Worblingen und Gaienhofen für die Kinder- und Jugendhospizarbeit
im Landkreis Konstanz. Noch vor den Fasnachtsferien fand die Spendenübergabe am Anne-
Frank-Schulverbund (AFS) Engen statt. Das Bild zeigt neben einigen an der Aktion beteiligten Schüler-
Innen aus Engen (von links) Gisela Wittner und Sibylle Rohr von der Kinder- und Jugendhospizarbeit,
Nadja Hennes, Rektorin der Hewenschule Engen, Alexandra Maigler von der Kinder- und Jugendho-
spizarbeit sowie die Engener Schulsozialarbeiterin Katrin Meister (Sechste von links), Schulver-
bund-Rektor Wolfram Vent-Schmidt (hinten Mitte), Kreisjugendpfleger Stefan Gebauer (Achter von
rechts), die Gottmadinger Schulsozialarbeiterin Magdalena Gandras (Sechste von rechts), Lehrer
Carsten Wieland (Vierter von rechts) und Catia Di Fiore (rechts), Schulsozialarbeiterin an der Ten-
Brink-Schule in Rielasingen-Worblingen. Bild: Hering
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Marketing Engen

Es geht um das
Fortbestehen

Engen. Zu einer außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung lädt der Verein
»Marketing Engen« am Diens-
tag, 14. März, um 19.30 Uhr in
den Konferenzraum der Rast-
anlage im Hegau-West ein. Am
26. Juli 2016 hatte ein Großteil
des Vorstandes den sofortigen
Rücktritt erklärt. Um die Hand-
lungsfähigkeit des Vereins zu
gewährleisten, sind kurzfristig
Neuwahlen des Vorstandes er-
forderlich. Sofern eine Neu-
wahl des Vorstandes nicht zu-
stande kommt, ist ein Beschluss
zur Auflösung des Vereins vor-
gesehen.

Die Beschlüsse dieser außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung entscheiden also
über die Zukunft des »Marke-
ting Engen«. Vorschläge und
Bewerbungen für den Tages-
ordnungspunkt »Neuwahl des
Vorstandes« können bis Diens-
tag, 7. März, beim Beiratsvor-
sitzenden Bürgermeister Jo-
hannes Moser schriftlich ein-
gereicht werden.

Partnerschaftsverein
»Nachbarn in Europa«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Mitgliederver-
sammlung des Engener Part-
nerschaftsvereins »Nachbarn
in Europa« findet morgen,
Freitag, 3. März, um 19:30 Uhr
im naturwissenschaftlichen
Lehrsaal der Werkrealschule im
Anne-Frank-Schulverbund En-
gen statt.

Neben dem Rück- und Aus-
blick steht die Neuwahl des/
der stellvertretenden Vorsit-
zenden auf der Tagesordnung.
Alle Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 9. März, um 15 Uhr in
der Vinothek Gebhart. Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/9969835.

Naturgarten - Ideen zur
praktischen Umsetzung

Frauenhock am 9. März in der »Gaugelmühle«

Engen. Der Engener Frauen-
hock lädt alle interessierten
Gärtnerinnen am Donnerstag,
9. März, in die Gaststätte
»Gaugelmühle«, Munding-
straße 6, zu einem interessan-
ten Vortrag mit Sibylle Möbius,
Fachwartin für Obst- und Gar-
tenbau aus Radolfzell, zum
Thema »Naturgarten« ein. Im
Frühling erwacht die Natur im
Garten, und es ist jedes Jahr
wieder ein Erlebnis, wie aus der
scheinbar abgestorbenen Na-
tur wieder frisches Grün und
vielfältige Blüten hervorkom-
men. Besonders lebendig wird
es im Frühjahr in einem natur-
nah gestalteten Garten.

Jeder Garten kann zu einem
vielfältigen Lebensraum auf-
gewertet werden, so dass er
Nahrung und Lebensraum für
Bienen, Hummeln, Schmetter-
linge, Vögel, Igel und viele an-
dere Tiere bietet. Einheimische

Pflanzen spielen hierbei eine
zentrale Rolle. Warum das so
ist, welche einheimischen
Stauden und Gehölze sich für
den naturnahen Garten eignen
und welche Biotopelemente ei-
nen Garten ökologisch aufwer-
ten - das ist Inhalt dieses Vor-
trags. Sibylle Möbius ist Tier-
ärztin und hat eine Ausbildung
in Naturgartengestaltung ab-
solviert. In ihrem eigenen Gar-
ten probiert sie ihre Ideen prak-
tisch aus.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr mit der Möglichkeit zum
gegenseitigen Kennenlernen,
bevor um 20 Uhr das Thema
des Abends im Mittelpunkt
steht. Der Engener Frauenhock
ist ein offener Treff für alle in-
teressierten Frauen. Alle sind
herzlich eingeladen, die einen
unterhaltsamen Abend mit an-
deren Frauen verbringen
möchten.

Reisschlagvergabe der
Forstreviere Engen/Hegau

Am 4. März ab 8 Uhr

Hegau. Am Samstag, 4. März,
findet eine gemeinsame Reis-
schlagvergabe der Forstreviere
Engen und Hegau statt. Interes-
senten, welche einen Reis-
schlag kaufen möchten, finden
sich bitte pünktlich an unten
aufgeführten Treffpunkten ein.
Mit Wartezeit muss gerechnet
werden. Die Reisschläge kön-
nen vorab im Wald besichtigt
werden.

Die Reisschläge werden di-
rekt nach Vergabe in bar ab-
kassiert. Mit Unterschrift der
Quittung erkennt der Reis-
schlagkunde die Regeln für Si-
cherheit und Umweltschutz an.
Unter anderem betrifft dies
den sicheren Umgang mit der
Motorsäge.
8 Uhr, Sträßle Neuhausen-
Ehingen hinter Hühnerhof Fül-
le, »Geländ« etwa zehn Reislo-
se aus händischem Einschlag;
9 Uhr, Ehingen, K6178 nach
Autobahnunterführung rechts,

Oberholzrundweg Nr. 132 -
142 aus händischem Einschlag;
10 Uhr, Aach, Schulsportplatz
an der B31 oberhalb Café-Kur-
ve, Abteilung »Homberg«,
nördlich und westlich vom Su-
lacherweg aus händischem
Einschlag: Nr. 33 - 49 und 100
- 106;
12 Uhr, Riedheim, B314 Säu-
lenpappel bei der Abfahrt
Waldhof/Grenzhof, Reuteweg
aus händischem Einschlag Nr.
123 - 131, Wasserleitungsweg
und Abteilungsweg Nr. 120 -
122;
13.45 Uhr, Zimmerholz, Dorf-
platz, Kirchenwald Zimmer-
holz, etwa fünf Reislose aus
händischem Einschlag.

Die Reisschlagabgabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Telefon 0175/
7247922, und Thomas Her-
trich, Telefon 0175/7247923,
Kreisforstamt, organisiert und
durchgeführt.



Heilfasten mit der Natur
Begleitetes Fasten vom 18. bis 25. März

Hegau. Heilfasten ist eine na-
turheilkundliche Therapie-
form, die bereits von den Ärz-
ten der Antike über die Heil-
kundler des Mittelalters bis hin
zur Neuzeit immer wieder zur
Behandlung chronischer Ge-
sundheitsprobleme als Entgif-
tungskur (Detox-Kur) empfoh-
len wurde. Zu einem begleite-
ten Heilfastenkurs laden die
Katholische Frauengemein-
schaft Beuren an der Aach und
die Heilpraktikerin, Basen- und
Heilfastenleiterin Heidi Rausch
aus Aach von Samstag, 18.
März, bis Samstag 25. März,
ins Pfarrhaus in Beuren ein. In
angenehmer Gruppenzahl und
unter fachkundiger Leitung er-
halten die Teilnehmer während
dieser Heilfasten-Woche zur
Unterstützung ihrer Kur jeden
Abend von 19 bis 21 Uhr Ge-
sundheitsvorträge, frisch ge-
presste Obst- oder Gemüsesäf-
te, ausgewogene basische Ge-
müsebrühe und Tee, ergänzt
durch interessante Informatio-
nen von Fachreferentinnen.
Gemeinsam wird der Kurs dann
mit dem »Abfasten« sowie
einem Ausklang am Samstag,
25. März, beendet.

Das Heilfasten beeinflusst
ganz erheblich die Vorgänge in
unserem Körper. Eine der be-

deutendsten Wirkungen ist da-
bei die Stärkung der körperei-
genen Abwehrkräfte. Wäh-
rend im normalen Essalltag un-
ser Immunsystem kräftig in den
Verdauungsprozess miteinbe-
zogen wird, kann es sich wäh-
rend einer Fasten-Phase deut-
lich stärker auf die Beseitigung
krankmachender Eindringlinge
stürzen.

»Falsche Ernährung und zu
wenig Bewegung sind fast im-
mer der Grund für zahlreiche
Gebrechen, Gewichtszunahme
und Krankheiten«, weiß Heil-
praktikerin Heidi Rausch. »Mit
dem Heilfasten wollen wir
nicht nur fasten, sondern auch
zu bewusstem, gesundem Es-
sen und Trinken anregen sowie
Tipps dazu geben«. Eine Fas-
tenkur dient der Selbstentgif-
tung, der Entschlackung, der
inneren Reinigung und der Ak-
tivierung des Immunsystems.
Fasten ist auch eine Möglich-
keit, den gestressten Körper
ohne fremde Hilfe gesund wer-
den zu lassen, den Schlaf zu
verbessern und die kreativen
Phasen zu verstärken.

Beratungen zum Fasten gibt
der Hausarzt oder die Fasten-
leiterin Heidi Rausch, die auch
über Basen- oder Ernährungs-
kurse informiert.
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»Zurücktreten bitte, es fährt aus
ein famoser abgesetzter Bürgermeister Moser«

Narren übernahmen am Schmutzigen Dunschtig die Macht

Engen her. Auch wenn sich der Schultes »it sperrte«, als die Narren am Schmutzigen Dunschtig die Macht über die Stadt
begehrten, betonte Johannes Moser doch: »Nur unter Protest geb’ ich hiermit kund, es regiert in Engen ab dieser Stund,
der Zunft-Präses samt seinem Narrenrat über unsere schuldenfreie Stadt«. Und als er gar Narrenzunft-Präsident Sigmar
Hägeles Ankündigung »mir hond viel vor, di Ziet isch kurz« vernommen hatte, befürchtet das Noch-Stadtoberhaupt doch
stark, dass »unsere Geldbeutel scho ä paar Federe lasse werred«, und sah sich bemüßigt, eine deutliche Warnung auszu-
sprechen: »Bled wär’s am End, ganz ohne Zweifel, wär denn unsere Schuldenfreiheit ganz beim Deifel. Deshalb, im Rat-
haus, sag ich Euch mal do, sott man die Zunft it zu lange wurstle lo«. Doch trotz der Bedenken wurden die »Rothüsler« von
den Narren an die frische Luft gesetzt.

Alljährlich hat die Narren-
zunft Engen zum Auftakt der
heißen närrischen Phase am
Schmutzigen Dunschtig ein
großes Arbeitspensum zu be-
wältigen. Auch heuer galt es,
mit Unterstützung durch den
Fanfarenzug und eine Abord-
nung der Stadtmusik, ab dem
frühen Morgen Kindergärten,
Schulen und Behörden zu be-
freien, die Macht im Rathaus
zu übernehmen, am Nachmit-
tag bei stürmischem Wetter
das Narrenbaumstellen zu be-
gleiten und am Abend als
Hemdglonker durch die Alt-
stadt zu geistern.

Mittendrin und selbstver-
ständlich als großer Akt: die
Entmachtung des Schultes und

seiner Rathausmannschaft.
»Doch der Firlefanz und drum
herum haut uns nach 20 Jahren
nicht mehr um«, gab sich Bür-
germeister Johannes Moser
angesichts seines letztjährigen
Dienstjubiläums überlegen.
Das diesjährige Narren-Motto
»Enge uff großer Fahrt« fan-
den er und die Seinen ohnehin
sehr passend, denn »Ihr brau-
chet jetzt keine krumme Blick
uns werfe, wer so fleißig
schafft, wird auch mal reise
derfe«. Da allerdings nicht je-
der auf ein Schiff dürfe, sei er
zur Bahn geschickt worden ge-
treu dem alten Spruch »wer nix
isch und wer nix ka, goht zur
Post oder Eiseba«, so Moser.
Allerdings zeigte er sich über-

zeugt: »Da mach ich Engen ge-
wiss alle Ehre, mit meiner
Pünktlichkeit bestimmt Karrie-
re, und kann, es wird Euch we-
nig schaudern, dazu auch pau-
senlos Dampf plaudern«. Seine
»innovative attraktive Loko-
motive« habe sogar eine »de-
korative aktive Pfiefe, mit der
ich präventive, selten spekula-
tive, aber demonstrative jetzt
mal pfiefe«, begeisterte sich
Johannes, der Lokomotivfüh-
rer, immer mehr für seinen
neuen Beruf, beendete rasch
sein Gedicht, »denn in zwei
Minuten beginnt mei Schicht«,
und überließ die Stadt Engen
dem Narrenzunft-Präsidenten,
wusste er doch, dass nun »be-
kanntlich folgen ganz diskrete

die alternativ faktischen De-
krete der Narrenzunft - wie bei
Donny Trump, derweil ich von
hier abijamp«.

Im vergangenen Jahr habe
Bürgermeister Moseer noch
eine gleichnamige Fluglinie
(MosAir) betrieben, »aber die
war wohl ein Schrott, drum isch
sie etzt bankrott«, machte sich
Zunftpräsident Sigmar Häge-
le über den Berufswechsel des
Bürgermeisters zum Lokführer
lustig. Sollte dieser allerdings
tatsächlich bei der Bahn Karrie-
re machen und zum Bahnchef
aufsteigen wollen, wie Hägele
vermutete, solle er wenigstens
»a paar Millione locker mache«
für die dringende Sanierung
des Engener Bahnhofs. Groß-
spurig kündete Hägele die Pro-
jekte an, die sich die Narren-
zunft für ihre Regierungszeit
vorgenommen hatte, denn
»etz übernemmed mir auf dem
Rathaus die Macht und schaf-
fet, dass es kracht«. Als erstes
müsse die alte Stadthalle weg.
Nach jahrelangen Diskussio-
nen und Planungen »muss
jetzt de Bagger her und alles
zema haue, denn kam mer gli
afange a neue baue«, ver-
sprach Hägele dem Volk. Doch
dem nicht genug: In Neuhau-
sen müssten noch 15 Straßen-
lampe her, damit »des Schatte-
hüpfe i dem LED-Staßenlam-
penpark« endlich aufhöre,
schließlich wisse »jedes Hünd-
le genau, wenn es hier a Häufle
setzt, dappt jeder nei wie
d’....!«. Für den Bauhof kün-
digte der Narrenoberste
schließlich die Anschaffung ei-
nes längeren Hängers an, da-
mit die Christbäume und die
kleinen Narrenbäume in Zu-
kunft nicht mehr so kurz seien,
dass sie in ihren Löchern
förmlich verschwänden, denn
»au der vorm Rathaus isch en
Graus, so sieht doch kon Narre-
baum aus«.

»Tschüss und good-bye, ich geh’ auf Tour und komm’ erst nächste Woche wieder retour«,
übergab Bürgermeister Moser als Lokomotivführer Johannes, der »in allen Gassen dampft«, angefeu-
ert von den Matrosen, Wikingern und Piraten seiner Stadtverwaltung gemäß dem Narrenzunftmotto
»Enge uff großer Fahrt«, am Schmutzigen Dunschtig kampflos die Stadt an die Narren und hängte
Narrenzunft-Präsident Sigmar Hägele »noch pragmatisch-kooperative nun den Schlüssel, den ultima-
tive« um. »So und etz übernemmed mir uf dem Rothaus die Macht und schaffet, dass es kracht«, er-
klärte der Narrenoberste voller Tatendrang und schickte den Lokführer von dannen: »Also jetzt, Jo-
hannes, mach it schlapp und zieh mit diene Rothüsler ab« - was dieser kühl mit der Aufforderung »Zu-
rücktreten bitte, es fährt aus ein famoser abgesetzter Bürgermeister Moser« quittierte.

Bild: Hering
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Auf die Wünsche der Welschinger Narren ging die Rollizunft mit einem geänderten Ablauf des Dorffasnachts-Pro-
gramms am Schmutzigen Dunschtig ein. Nach der Befreiung durch die Narren begeisterten Kindergartenkinder und SchülerInnen in der
Hohenhewenhalle mit tollen Auftritten, bevor alle zur Zunftstube zogen. Dass das Kinderbetteln nach alter Tradition in diesem Jahr wie-
der am alten Rathaus stattfand, nahmen die Rollis als Motto für den Schlagabtausch mit der Abordnung der Engener Stadtverwaltung,
angeführt von Johannes (Moser), dem Lokomotivführer, der den guten Gemeinschaftssinn und den Erhalt der Tradition lobte: »Die
Dorffasnet in Welschingen lebt!«. In einem »Kinderbetteln in anderer Form« erbaten Rollizunftmeister Werner Kohler und seine Narren-
räte so allerlei für die Welschinger - und stießen bei den Stadtoberen auf offene Ohren. Maria Wegmann (linkes Bild) sagte den Rollis mit
Papierfliegern einen Ausflug nach Moneglia zu, Marianne Wikenhauser (mittleres Bild) warf das notwendige »Geld« hierfür vom Balkon.
Patrick Stärk gewährte mit der Verteilung von Süßigkeiten an die Bettelnden, darunter viele Kinder, einen Kindergarten für den Rol-
li-Narrensamen, Stadtwerke-Chef Peter Sartena versprach mit Lakritzschnecken mehr Stromleitungen, Stadtbaumeister Matthias Dist-
ler (rechtes Bild) steuerte »Birnen« für die Straßenbeleuchtung bei. Lokführer (und Bürgermeister) Johannes verteilte nicht nur gesunde
Äpfel, sondern warf sogar wertvolle »Gold«-Bären unters Volks. Bilder: Hering

Buntes Treiben in der Engener Altstadt: Mit fantasievollen Kostümen erwarteten große und kleine, alte und junge
Narren den Umzug, der vom Viehmarkt herunter führte. Eine gute Gelegenheit, die ideenreichen Umsetzungen des diesjährigen Fas-
nachtsmottos »Engen auf großer Fahrt« und die teilnehmenden Zünfte zu bejubeln. Zum Abheben waren etwa die »Ballonfahrer«, die
mit ihren liebevoll und detailreich gestalteten Fantasiekostümen begeisterten. »In meiner Badewanne bin ich Kapitän«: Stolz hisste
auch ein Piratenadmiral seine Flagge. Sein Waschzuberkahn war nicht das einzige Schiff, das durch Engen segelte - der Fanfarenzug ma-
növrierte ebenfalls seine mächtige Fregatte »Black Schorle« durch die engen Altstadtstraßen, die Blooggeischter »rammten« mit ihrem
Zügle auch mal die Zuschauer und auch »fahrendes Volk« samt Raubtierkäfig (mit süßen Babyleoparden) und Planwagen war unter-
wegs. Für ungewohnte Farbtupfer im Hegau sorgten die Gäste aus Bad Waldsee. Die »Schrättele«-Hexen bauten eine beeindruckende
Pyramide, lächelnde Weißnarren und gutmütige »Schorrenweible« waren ebenfalls von der oberschwäbischen Zunft gekommen. Or-
dentlich »Federn lassen« mussten die Zuschauer beim Umzug durch die Waldseer »Federmännle«, die sich als ziemlich zupackend er-
wiesen. Neben den Gästen prägten natürlich auch die vertrauten Narrenmasken wie die Hansele, Blaufärber, die Katzenbach-Hexen aus
Bargen und die Rebgeister aus Neuhausen das bunte Bild. Musikalisch erhielt der Umzug von der Stadtmusik, dem Fanfarenzug und den
Engener Guggenmusikern tatkräftige Unterstützung. Bilder: Rauser
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»Solang des Hansnarr’ Fahnen wehen,
wird auch unsere Altstadt niemals untergehen«

Nur wenige Beiträge bei Närrischer Stadtratssitzung

Engen her. »Man nimmt uns it unsere Arbeit bloß, wir sind auch quasi wohnsitzlos«, beklagte sich der abgesetzte Bürger-
meister und Lokführer Johannes Moser am Fasnetmäntigmorgen bei der Närrischen Ratssitzung im Foyer der Neuen
Stadthalle über den Zustand seit der Entmachtung am Schmutzigen Dunschtig, denn »so frag ich Euch, Ihr Zunftgewalten,
wo sollen wir nun unseren Schlaf abhalten?«. Eröffnet wurde die Ratssitzung von einer Abordnung der Stadtmusik Engen
unter Leitung von Patrice Monin mit dem Engener Narrenmarsch. »Die Närrische Ratssitzung lebt auch von Beiträgen aus
dem närrischen Volk«, bedauerte nicht nur Zunft-Präsident Sigmar Hägele die geringe Anzahl an Programmpunkten.

Der Beruf des Lokführers
habe sich für Johannes Moser
offenbar als Traumjob heraus-
gestellt, da er dabei noch weni-
ger arbeiten müsse als im Rat-

haus, begann Zunft-Präsident
Sigmar Hägele nach der Be-
grüßung der närrischen Besu-
cherschar das obligatorische
Geplänkel mit dem Bürger-
meister. Da der Großteil der
Rathausmannschaft auf ihrer
Kreuzfahrt verschollen sei,
schlage nun die Stunde der
noch verbliebenen Rathäusler,
stichelte er, hätten doch Bau-
hofleiter Speck und Bürgerbü-
roleiter Thomas Maier nun die
Chance, zum Stadtbaumeister
beziehungsweise Hauptamts-
leiter aufzusteigen. Die Nar-
renzunft habe in den vergan-
genen Tagen so geackert, wie

noch nie im Rathaus geschafft
worden sei, zeigte sich der Nar-
renoberste überzeugt und
stellte gleich noch ein neues
(närrisches) Umzugs-Sicher-

heitskonzept mit versenkbaren
Pollern vor.

In seiner Lokomotive habe er
wenigstens einen treuen Hei-
zer an seiner Seite, erklärte
Lokführer Johannes (Moser)
erleichtert und begann, ein
Loblied auf Matthias Distler zu
singen: »Er ist ein Schwabe,
nein, kein Schweizer, seines
Zeichens Stadtbaumeister«. Er
schaffe wie ein »Deifel«, aller-
dings: »Dem Kämmerer isch
des längst ein Graus, mein Dist-
ler haut nur so die Kohle raus«.
Und noch eine weitere Steige-
rung hatte Moser parat: »Ich
will hier nicht verhehle, er

schafft so viel wie zehn Kame-
le«. Angesichts der Tatsache,
dass im Eiszeitpark »die Form
der Venusfigur zeigt eine prä-
historische Dampflokstruktur«,
werde er Engen zusammen mit
Distler unter dem Motto »En-
gen first« eine Zukunftsper-
spektive als Eisenbahnerstadt
(»Der Distler macht das Kon-
struktive, ich übernimm’ das
Argumentative«) geben, blick-
te der Schultes in die Zukunft,
wobei er beim Reimen man-
ches vielleicht etwas zu wört-
lich nahm, schlug er seinen Zu-
hörern doch von Fanfarenzug,
Bummelzug, Charakterzug und
Gegenzug über Löschzug,
Gehren-Straßenzug, Gebirgs-
zug und Zeitverzug bis zu Lie-
besentzug, Lungenzug, Atem-
zug und Vollzug die »Züge«
nur so um die Ohren.

»Es ist ja an und für sich nichts
neis, die Zunft steht nicht auf
dem Abstellgleis«, ließ Moser
am Ende versöhnliche Töne
anklingen. »Jedes Jahr mit viel
Elan, packet Ihr die Fasnet an.
Ihr bringt viel Leben in die
Gassen, dont andere lieber
schimpfen lassen«. Mit ihrem
bunten Narrenleben gebe die
Zunft ein gutes Beispiel, erklär-
te Moser und zog das Fazit:
»Drum ist im besten Sinn unse-

re Fasnet für unsere Stadt ein
Gewinn«.

»Die Politik gibt vieles her,
doch interessiert uns dies Johr
nu de Vukehr«, meldete sich
Hanselevater Dominik Gröm-
minger zu Wort, denn »do, wo
die Blechlawine rollt, des isch
des, was uns so grollt«. Scharf
legte er seinen Finger in die
Wunden: »In de Aacherstroß
goht’s scho rund, do wird kess-
let Stund um Stund«. Nicht
besser sei es an der Grundschu-
le: »An en Hubschrauberlan-
deplatz erinnert do der Schul-
vorplatz«, ganz zu schweigen
von der »Breitestroß«, wo wo-
chentags »se eifach überall
parket«, während »sonn- und
feiertags des Fahrers Herzle ju-
biliert, do wird g’fahre unge-
niert«.

Über einen Blitzer und ein
Abschleppunternehmen könne
die Narrenzunft zwar Gelder
generieren, überlegte Gröm-
minger laut, ließ dann aber
doch die Pläne wieder fallen.
»Wenn’s nur noch um de Ru-
bel geht, do isches denn für uns
zu spät«, gab er zu bedenken
und betonte: »Brauchtum isch
uns alle wichtig, und die Arbeit
mach mer gern. Genieße
könne mir des richtig, mit un-
sere Gäst vu nah und fern«.

Mit insgesamt mehr als 50 Mitgliedern machte die seit 1932 be-
stehende Katzenmusik am Fasnetmäntig traditionsgemäß bei
der Närrischen Stadtratssitzung ihre lautstarke Aufwartung,
verbunden mit Ordensverleihungen für langjährige Musiker
durch Ordensmeister Peter Heuser und Zunft-Präsident Sigmar
Hägele. Bild: Hering

In friedlicher Schunkelei bei der Närrischen Ratssitzung vereint:
(von links) Zeremonienmeister Jörg Scharmentke, Ordensmeis-
ter Peter Heuser, Johannes (Moser), der Lokomotivführer, und
Hanselevater Dominik Grömminger. Bild: Hering

Hans-Peter Röttele sorgte bei
der Närrischen Ratssitzung im
Foyer der Neuen Stadthalle mit
seinem Akkordeon für Stim-
mung. Bild: Hering

Er ließ sich auch durch pc- und
mikrofonbedingte kleine tech-
nische Pannen bei der Närri-
schen Ratssitzung nicht wirk-
lich aus der Ruhe bringen: Nar-
renzunft-Präsident Sigmar Hä-
gele. Bild: Hering



Wikingerhäuptling »Quickie«
hatte das Publikum fest im Griff

Zunftabend bot buntes Programm in der Neuen Stadthalle

Engen her. Es war eine wild aussehende Horde, die zu Beginn des Zunftabends der Narrenzunft Engen am vergangenen
Samstagabend die Bühne der liebevoll geschmückten Neuen Stadthalle mit einer Europa-Karte als toller Bühnenkulisse
erstürmte. Wikinger-Häuptling »Quickie vu Enge« und seine starken Männer waren von Kaperfahrt durch die ganze Welt
zurück und hatten Sklavinnen und Sklaven mitgebracht, die den zahlreichen Besuchern zur Unterhaltung und Belustigung
dienen sollten. Schnell hatte »Quickie« alias Markus Braun das Publikum im Griff, das brav seine Befehlsschreie »Juu-bell«
befolgte. Es war die Mischung aus Brauchtum, Sketchen und Büttenreden, Tänzen und Musik, die auch den diesjährigen
Zunftabend samt Narrenbaumverlosung und Maskenprämierung zu einer höchst unterhaltsamen und abwechslungsrei-
chen Veranstaltung werden ließ. Für zünftige Stimmung in den Pausen und im Anschluss an das Programm, das unter der
umsichtigen Regie von Peter Heuser stand, sorgte das Duo »Die Lausbuba«.

Den musikalischen Auftakt
des Zunftabends setzte nach
guter Tradition der Fanfaren-
zug und begleitete unter der
Leitung von Tambourmajor
Markus Futterer den Einmarsch

der Narrenzunft-Oberen samt
den Gruppierungen. Nach der
Begrüßung der zahlreichen
närrischen Freunde in der
»Distler-Allianz-Arena« durch
den Zunft-Präsidenten Sigmar
Hägele bewiesen Kinderhan-
sele unterschiedlichsten Alters
(Leitung Jasmin Austen) zu den
Klängen des Engener Narren-
marsches, dargeboten durch
eine Abordnung der Stadtka-
pelle Engen unter Leitung von
Heiko Post, dass sie ihren
Brauchtumstanz bestens be-
herrschen.

Wie schnell der Widerstand
bricht und nach ein paar »Sekt-
chen« der Verstand ausge-
schaltet wird, zeigte »Tupper-
frau« Jana Ritter, wurde sie ih-
rem festen Vorsatz »Ich kaufe
nix!« beim Tupperabend ange-
sichts der schönen Formen und
tollen Farben der Gefäße doch
rasch untreu. Als nächste

»Sklaven« wurden die »Bänk-
lehocker« Marlene und Mi-
chael Wehrle auf die Bühne
»geschleppt«. Mit spitzer Zun-
ge »bearbeiteten« sie Bege-
benheiten aus Engen und darü-
ber hinaus, wobei sie nicht al-
lem so viel Lob wie dem Aus-
tausch der insgesamt 118 Bän-
ke in Engen zollten. Das Thema
»schnelles Internet« blieb
ebenso wenig unerwähnt wie
das Förderprogramm für Ein-
zelhandel und Gastronomie in
der Innenstadt, durch das sich
die »Bänklehocker« die Wie-
dereröffnung einer gaaanz lan-
gen Reihe von ehemaligen
Gasthäusern erhofften. Auch
die Aussage von Bürgermeister
Moser, die Gerüchte, dass die
Altstadt tot sei, seien eindeutig
»Fake News« ließ die Beiden
Hoffnung schöpfen, zumal
»Moser, der Fuchs« einen
Zwei-Stufen-Plan für die Wie-
derbelebung der Altstadt ha-
be: zum einen die Smartpho-
ne-App, die ja nur richtig coole
und hippe Städte hätten, zum
anderen den »Wlan-HOT-
Spot«, denn »was HOT ist, ist
heiß - und heiß kann nicht tot
sein!«. Und gegen das Ein-
kaufscenter Cano in Singen
werde Moser auf »Trump-Art«
einfach mit einer neuen Stadt-
mauer reagieren, so ihre Ver-
mutung.

Eine stärkende »Narrensup-
pe« aus »muskulären und ori-
ginal maskulinen« Zutaten aus
der Paleo-Küche, »Breit-
band«-Nudeln, Kondomen mit
Hirnpudding, Möpsen (in die-
sem Fall Hunde!), aber auch fe-
minin-fruktarischen Beigaben,
abgeschmeckt mit »Blue Moti-
on« von VW und in Wodka
eingelegtem »Matten«-Abrieb
aus der alten Engener Stadthal-
le, rührten die vier »Sternekö-
chinnen« Friederike Harter,
Rita Küttner, Gerda Partlitsch
und Christina Schell zusammen
und nahmen in ihren Kochge-

sprächen allerlei Engen-Spezi-
fisches auf den närrischen
Kochlöffel. Angesichts einer zu
erwartenden Briten-Schwem-
me in Engen durch den Brexit
malten sie sich die Belebung
der Altstadt aus, unter ande-
rem durch ein Wachsfiguren-
kabinett mit sämtlichen Be-
rühmtheiten aus Engen von Oli
Sorg und Liesel Krieg über
Pfarrer Neckermann bis zu Alt-
Bürgermeister Sailer mit altem
Aktentäschle und Apotheker
Hufenüssler im weißen Kittel.

Als fesche Matrosen präsen-
tierten die sieben »Aerobic-
Frösche« unter Leitung von
Bettina Rosenfeld ihre tolle
Kondition und durften nicht
ohne Zugabe von der Bühne,
bevor Ulrika Hirt in den höchs-
ten Tönen von ihrer gewonne-
nen »Kreuzfahrt« auf dem
Traumschiff schwärmte. »Ich
brauch Pelze, Chinchilla und
Nerz, denn vornehme Leut

hend vornehme Ferz«, war
schon die Vorbereitung ner-
venaufreibend, wollte sie doch
unbedingt mit »Grafen und
Professoren« mithalten - of-
fenbar mit Erfolg, denn »wir
sind jetzt echte Gourmets, es-
sen nur noch fromage und nie
wieder Käs«.

Einen Tag ohne ihre Frauen,
also ohne »könnt’sch mer mol«
und »tät’sch mer net«, genos-
sen die »Honselbuebä« Ge-
rold und Wilfried Honsel auf
dem Hohenhewen und teilten
kräftig gegen ihre besseren
Hälften und andere Zeitgenos-
sen aus. Nach dem »Schachtel-
ballett« versammelten sich alle
Akteure des Abends zum gro-
ßen Finale noch einmal auf
der Bühne, während die Enge-
ner Guggenmusik »Schätterä
Dätscher« schon vor der Tür
wartete, um ihre lautstarke
Aufwartung in der Neuen
Stadthalle zu machen.

Die »Bänklehocker« Marlene
und Michael Wehrle stöberten
im »Hegaukurier« und nahmen
das Stadtgeschehen im Allge-
meinen und im Besonderen auf
die närrische Schippe.

Bild: Hering

Um die Welt flogen Kinderhansele und zwei junge Spöckwieble
mit der »Air Hansele« (Leitung Jasmin Austen und Lisa Schädler)
und brachten zu den entsprechenden fetzigen Melodien unter
anderem als Schweizer Bauernbuam, österreichische Ski-Asse,
spanische Flamenco-Tänzerinnen und feurige mexikanische Gi-
tarrenspieler mit Sombrero die Herzen der BesucherInnen zum
Schmelzen - um am Ende festzustellen: In Engen ist es doch am
schönsten. Als kleine Belohnung für den tollen Auftritt zeichne-
te Hanselevater Dominik Grömminger den närrischen Nach-
wuchs mit Hansele-Orden aus. Bild: Hering
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Narrenzunft Engen

Häsrückgabe-
termine

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet folgende Termine
für die Häsrückgabe für Hanse-
le- und Blaufärberhäser bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge in der Narrenstu-
be im ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, mittlerer Eingang,
an: Samstag, 25. März, von
9.30 bis 12 Uhr für Hanselehä-
ser sowie von 14 bis 15.30 Uhr
für Blaufärberhäser (Achtung:
einziger Termin). Ein weiterer
Termin für die Rückgabe von
Hanselehäsern findet am
Samstag, 1. April, von 13.30
bis 16 Uhr statt.

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das jeweilige
Häs mitzubringen. Weitere
Termine wird es auch in diesem
Jahr nicht geben. Bei versäum-
ter Verlängerung ist dann ein
Neuvertrag erforderlich, was
den Verlust der Kaution zur
Folge hat.

An der Maskenprämierung im Rahmen des Zunftabends der Narrenzunft Engen in der
Neuen Stadthalle beteiligten sich am Fasnetsamstag sieben Gruppen, die sich, wenn auch auf ganz
unterschiedliche Art, alle sehr phantasievoll und mit großem Aufwand am diesjährigen Narrenzunft-
Motto »Enge, uff großer Fahrt« orientiert hatten. Sie gefielen der Jury aus Bürgermeister und Narren-
rat Johannes Moser, den Sparkassenvorständen und Ehrenzunftgesellen Jürgen Stille und Werner
Schwacha sowie Zunftpräsident Sigmar Hägele allesamt so gut, dass die Bestimmung der Reihenfolge
schwer fiel. Letzten Endes gewann die zahlenmäßig stärkste Gruppe »Huiiiiii-Erlebnisreisen« mit ih-
rem Reisebus, gefolgt von den »Ballonfahrern vom Berg«, der »Wander-Menagerie von & zu Lupfen
1907«, dem »Stadtmusik-Bus«, dem Duo »Moby« und »Dick« sowie den »Engener Wikingern« und
den »Quickie-Wikingern«, die gleichauf lagen. Bild: Hering

Der Befehl »Juu-bell« aus dem Mund des Wikinger-Häuptlings
»Quickie« wurde zum »running gag« des Engener Zunftabends.
Mit Markus Braun, langjähriges Mitglied der Hanselegruppe,
führte ein »Altmeister« der Bühne sehr souverän und gekonnt
durch das Programm und verband die einzelnen Auftritte mit
höchst unterhaltsamen Moderationen. So nahm er auch das
20-jährge Dienstjubiläum von Bürgermeister Johannes Moser
aufs Korn, zu dessen »offener Anhimmelung« nicht nur eine
»Moser-Gedächtnis-Torte mit Extra-Johannesbeeren« kreiert
worden sei, in der Kirche werde vielmehr nur noch aus dem Jo-
hannes-Evangelium und den fünf Büchern Moser gelesen, und
die Narrenzunft wolle beweisen, dass die Hansele eigentlich
schon immer »Johannsele« heißen würden, so Braun. Bild: Hering

Den graziösen tänzerischen Schlusspunkt an das Zunftabend-
Programm setzten die Narrenzunftwieber mit ihrem »Schachtel-
ballett« (Leitung Uli Ginter). Sie stellten sich als die »Klein-
schte«, die »Dickschte«, die »Blondeschte«, die »Beschte«, die
»Luschtigschte«, der »Fischkopp«, die »Ältschte« und als
»Jungfrau und no ledig« vor und hofften allesamt, doch noch ei-
nen Mann abzubekommen. Mit diesem Ziel vor Augen stürzten
sie sich beim Finale mit allen Akteuren des Abends gierig auf
»Quickie« und seine starken Männer! Bild: Hering

Das Geheimrezept für ihre »Narrensuppe« wollten die vier
»Sterneköchinnen« (von links: Rita Küttner, Christina Schell,
Gerda Partlitsch und Friederike Harter) nicht verraten, zur eige-
nen Stärkung und inneren Ausgeglichenheit übten sich die vier
Damen jedoch gerne und ausgiebig im Schnapsyoga: »ufi, ini,
einatme, schlucke - aaah«. Bild: Hering
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Schräg und schrill
Zunftabend der Holzklötzle-Zunft geht gleich zweimal an den Start

Zimmerholz. Sowohl am Freitagnachmittag wie am Samstagabend herrschte eine tolle Stimmung im vollbesetzten Bür-
gerhaus »Narrentempel«. Zunftmeister Uwe Speck begrüßte die fröhliche Narrenschar, unterstützt von der Holzklötzle-
Tanzgruppe, die die zwei Traditionstänze der Holzklötzle gekonnt zeigte. Am Samstagabend nutzte der Zunftmeister die
Gelegenheit, verdiente Narren zu ehren: Der Große Verdienstorden ging an Katja Mayer, den wiederentdeckten Stempel-
orden für langjährige »Schaffer« erhielten Bruno Winterhalder, Heiko Buser, Jonas Buser, Thomas Ley und Roland Schoch.
Carmen Zirell bekam den Hästrägerorden, und Edgar Zirell wurde zum Großrat ernannt. Ebenfalls begrüßt wurde Karl
Schwanz, der zum Obristen ernannt wurde, der höchsten Ehrung der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee.

Das Programm wurde am
Freitag mit dem jüngsten Nar-
rensamen eröffnet. Die kleinen
Schlümpfe boten einen lusti-
gen Tanz, der alle erfreute.
Weiter ging es mit einem coo-
len Blumen-Rapp. Alle riefen
den Refrain: »Denk an die Blu-
men für Deine Frau, sonst lot si
di it hi«. Die Grundschulkinder
boten als »Dorfrocker« ein tol-
les Bild und einen gekonnten
Tanz, der viel Applaus erhielt.
Mit der Nummer »Empfang«
nahmen Zimmerholzer Frauen
die miserable Internet Verbin-
dung aufs Korn (siehe auch Ar-
tikel auf Seite 17). Bei der Ur-
laubsbuchung machte der Ehe-
mann seiner Ehefrau deren
Fernreise-Urlaubspläne so ge-
konnt madig, das diese freiwil-
lig, wie von ihrem Ehemann
beabsichtigt, wie jedes Jahr ein
Zimmer am Titisee buchte, da-
mit er wieder seinen geliebten
Schwartenmagen essen konnte.

Die Putzmädels erzeugten
anschließend mit ihrer rhyth-
mischen Putzgymnastik-Bal-
lettnummer eine tolle Stim-
mung und erhielten ihren ver-
dienten Applaus. Das Ansager-
Duo Thomas und Marc bot in
einer Solo-Nummer tiefe Ein-
blicke in die digitale Zukunft.
Dank der persönlichen Identi-
tätsnummer liefert der Pizza-
Service entgegen der Kunden-
wünsche nur Soja-Veggie-Piz-
za ohne Cola gegen Bares, da

der Kunde Diabetiker und kre-
ditunwürdig sei.

Nach der Pause krochen zwei
Schnecken durchs Dorf, und
das Dorfgeschwätz machte die
Runde: Einer merkte erst nach
einem halben Tag Blindflug auf
der Ski-Piste, dass auf seiner
neuen Sonnenbrille noch die
Schutzfolie klebte. Andere
suchten verzweifelt beim Nar-
rentreffen in Riedöschingen
den Aufstellungsplatz, bis man
bemerkte, dass man sich die
ganze Zeit am Ortsplan von
Aulfingen orientierte. Der
Nächste musste von der Hy-
draulikhebebühne abgeseilt
werden, weil er mit der Technik
nicht klar kam. Auch die Über-
raschung des Narrenrats zum
Tanzgruppenjubiläum ging in
die Hose beziehungsweise
Rock. Die Tanzgruppenfrauen
durften ihren Männern die Rö-
cke nähen, die diese für ihren
Überraschungstanz brauchten.

Die Bewohner des St. Florian-
Altersheim der Feuerwehr
wurden von der »Rosa Fee« in
junge Männer verwandelt, die
eine spezielle Ballettnummer
aufs Parkett legten. Bei so viel
Testosteron war eine Zugabe
logisch. Die Tanzgruppe mach-
te ihrem Namen alle Ehre und
sorgten mit dem Ballett »Ein
nicht ganz unverkehrtes Durch-
einander« für Beifallsstürme.
Souverän wurde auch die Zu-
gabe mit Leichtigkeit gemeis-

tert. Der gewohnte Schluss-
punkt war der Tanz der Nar-
renräte. Schon vor Beginn des
Tanzes hallten die Rufe »Wir
wollen Euch schwitzen sehen«
durch die Halle. Zunftmeister
Uwe als Freddie Mercury und
seine Mannen zeigten zum

Song »I want to break free« ihr
tänzerisches Talent.

Die Zugabe war obligatorisch
und leitete das große Schluss-
bild mit allen Akteuren ein. Erst
in den frühen Morgenstunden
verließen die letzen Narren die
Narrenbar.

Mitwirkende:
Moderatorenteam: Thomas Ley und Marc Schwanz. Holz-
klötzle-Tanzgruppe/Frauenballett: Heike Bender, Silke
Braun, Andrea Buser, Franziska Buser, Anika Gehlhaar, Ange-
la Ley, Katja Mayer, Jessica Müller, Stefanie Schlude, Diana
Schoch, Carina Teloy, Sina Teloy, Katja Teloy, Bianka Zirell.
Die Schlümpfe: Fabian Abrell, Julian Braun, Nelia Finsler,
Lina Mayer, Linus Schoch, Rebecca Schultis, Finn Teloy, Le-
ander Zirell, Martina Zirell, Marlina und Niklas Zirell sowie
Diana Schoch, Katja Teloy, Bianca Zirell. Blumen-Rapp: Tho-
mas Ley, Uwe Speck. Dorfrocker (Schulkinder): Jonas
Braun, Luis Braun, Leon Finsler, Sophia Schoch, Melanie
Schäuble, Davis Schultis, Robin Teloy, Zoé Traber. Empfang:
Andrea und Franziska Buser, Heike Bender, Diana Schoch,
Andrea Winterhalder. Die Urlaubsbuchung: Thomas Ley,
Uwe Speck. Die Putzis: Sarah Buser, Julia Fluk, Colleen Mül-
ler, Lena Speck, Pascale Speck, Leonie Winterhalder. Schne-
cken/Dorfgeschwätz: Andrea Buser, Franziska Buser. Die
Rotzklötzle: Neomi Adams, Sarah Buser, Julia Fluk, Colleen
Müller, Melanie Schäuble, Laurin Speck, Lena Speck, Pascale
Speck Leonie Winterhalder. Ulrich Angels (Kirchenchor):
Katrin Boppele, Andrea Buser, Franziska Buser, Sarah Buser,
Conni Hegemann, Thorsten Hegemann, Tobias Kayser, Ben-
ny Willmann, Andrea Winterhalder, Saskia Winterhalder. St.
Florian-Altersheim/Feuerwehr: Björn Bohn, Armin Finsler,
Markus Gebhart, Danny Müller, Sascha Teloy, Jürgen Zim-
mermann. Narrenratballett: Stefan Bender, Heiko und Jonas
Buser, Thomas Ley, Roland Schoch, Uwe Speck, Carina Te-
loy, Sina Teloy, Bruno Winterhalder.
Ton und Technik: Jonas Buser, Stefan Mayer.

Einen Höhepunkt bot der Kirchenchor, der als »Ulrich Angels«
den Saal rockte: »Die Ulrich Angels sind wir, mit der Conny am
Klavier! Wollen wir mal lustig sein, schenken wir uns Messwein
ein; wir brauchen keinen Weihrauch mehr, wir rauchen einfach
“Shit“, das wird der neue Kirchenhit«. Selbst das Publikum sang
kräftig mit. Bilder: Busse

Die Teenager präsentierten sich jung und edel als »Rotzklötzle«.
Sie schritten, würdig in griechische Gewänder gehüllt, zur Tat.
Von Zuschauergelächter begleitet, nahmen sie einen großen
Schluck aus den Amphoren und besprühten sich gegenseitig mit
Wasser.



»Wann werden wir endlich online geh’n?«
Vielerlei Themen bei »Zungenwetzen« auf närrische Schippe genommen

Zimmerholz her. Die Verspätung mäßig, die Gruppe aus dem Altdorf mit rund 50 gestandenen Männern im Holzfällerlook
größer denn je, die Laune bestens, die Beiträge witzig-frech und höchst unterhaltsam, das Geplänkel zwischen Altdörflern
und Zimmerholzern spitzzüngig-närrisch - kurzum: Es war ein höchst gelungenes »Zungenwetzen«, das am vergangenen
Samstagvormittag im Bürgerhaus Zimmerholz zu erleben war. Verbale Seitenhiebe konterten die Altdorf-Mannen umge-
hend mit ihrem Triumphgesang »Mir sind vum Altdorf, vum Altdorf und net vu Zimmerholz, und darauf simmer stolz«. Al-
lenthalben aufs Korn genommen wurde das Thema »Schnelles Internet für Zimmerholz (und Stetten)« und so mancher
Aufruhr drum herum. Für musikalische Stimmung sorgte in bewährter Weise Ralf Dubas mit seinem Akkordeon.

»Ommm«, versuchte Holz-
klötzle-Zunftmeister Uwe
Speck Ruhe in den Yoga-Tem-
pel sprich ins Bürgerhaus zu
bekommen, wollte er mit den
Gästen doch gemeinsam das
»Chakra« finden - zu deren Er-
leichterung allerdings ohne
komplizierte Yoga-Stellungen.
»Spüret Ihr scho, wie sich des
Mantra verbreitet?«, erkun-
digte er sich augenzwinkernd,
bevor er schließlich die Altdörf-
ler und die Großkopfeten aus
Zimmerholz und Engen offiziell
begrüßte. Angesichts der Tat-
sache, dass Zimmerholz zwei
Jugendgemeinderäte stelle,
sah Speck bereits den zukünfti-
gen Bürgermeister aus diesem
Ortsteil kommen samt Um-
wandlung des Zimmerholzer
Farrenstalls zum neuen Rat-
haus und umgekehrt. Den Alt-
dörflern werde Zimmerholz
dann Asyl beziehungsweise
Eingemeindung gewähren,
sagte er großzügig zu.

Als zipfelschlafkappenbe-
mützter »Märchenonkel vom
Altdorf« hatte Altdorfvogt
Matthias Wendler eine »Ge-
schichte in drei Streichen« mit-
gebracht, wobei er ausdrück-

lich betonte, dass es sich hier-
bei nicht um »Fake News«
handle, sondern um wahre Be-
gebenheiten. »Zimmerholz
isch en kleiner Ort, kaum bisch-
te da, schon willschte fort«, be-
gann er mit einer »Ortsbe-
schreibung«. Um die abgele-
gene Lage zu verbessern, »hat-
te einer die Idee, Internet, ja
des wär schee«. Mangels Kabel
sollte ein Richtfunkmast her.
Bei der postalischen Abfrage
nach Interessierten seien glatt
zwei Zimmerholzer Gassen
vergessen worden, machte
sich Wendler lustig und forder-
te mit seinem Resümee »Ins In-
ternet, welch Größenwahn, es
kommt die Post hier nicht mal
an. Ein Telefon, das reicht Euch
doch, in diesem Eurem alten
Loch« bei den Zimmerholzern
höchsten Protest heraus. Bei
der Beschreibung des zweiten
Streichs räumte Wendler zwar
ein, dass man in Zimmerholz
ohne Auto verloren sei, man
lerne aber doch eigentlich
schon in der Fahrschule, dass
man »nicht so blöd parken soll-
te, dass der Bus nicht durch-
kommt«, denn »es gab ’nen
riesengroßen Stau durchs Par-

ken dieser einen Frau«. Im drit-
ten Streich mokierte sich der
Altdorfvogt mangels Bier beim
Narrenbaumstellen darüber,
dass in Zimmerholz die Fasten-
zeit wohl schon vor Ascher-
mittwoch beginne.

Am 1.1.2017 ist das idyllische
Dorfleben in Zimmerholz noch
intakt - doch kurz darauf bricht
das Chaos los. Höchste Verun-
sicherung um Bits und Bytes,
Upload und Download,
WLAN, Firewall, Hotspot und
Trojaner entsteht. In der Folge
wird die WhatsApp-Gruppe
»Glasfaser« gegründet und ein
Krisenstab gebildet, der Far-
renstall wird zum Krisenzen-
trum umfunktioniert mit kos-
tenfreier Orts-Hotline. Welche
Unruhe ein Schreiben der
Stadtwerke zum Thema
»Schnelles Internet« in Zim-
merholz verursachte, außer in
der zumindest in den ersten
Tagen »ahnungslosen« Unte-
ren Gasse, berichteten auf
zwerchfellerschütternde Art
und mit allerlei Seitenhieben
gespickt fünf Internet-Spe-
zialistinnen. Ihr sehnsuchts-
volles »Hu hu, hallo Engen,
wann wird denn unsere Lei-

tung steh’n, wann werden wir
online geh’n, wann ist es denn
soweit?« schien jedoch nicht
sofort erfüllt worden zu sein,
kommt doch erst 2037 die
Erfolgsmeldung: »Die dritte
Generation nach Antragstel-
lung ist online!«.

Mit Rechen und »Moscht-
schorle to go« bewaffnet,
träumte der »Recher/Rächer
(?) vu Zimmerholz« alias Balt-
hasar Partlitsch von einer
friedlichen Welt ohne Glypho-
sat und Nitrat, von Fleisch ohne
Antibiotika, Eier von glückli-
chen Hühnern sowie Obst und
Gemüse ohne Chemie und ver-
urteilte »Großmäuler und
Schreihälse ohne Verstand«
aufs Schärfste sowie Egoisten,
»die nicht blinken, wenn sie
aus dem Kreisverkehr rausfah-
ren«.

Und wer weiß, ob das nächste
Zungenwetzen nicht vielleicht
»interaktiv« durchgeführt
wird, wenn Zimmerholz dann
wirklich mal schnelles Internet
hat? Uwe Speck beteuerte den
Altdörflern abschließend je-
doch: »Ihr dürft nächstes Jahr
gerne auch wieder selbst kom-
men!«.

Nie um eine Antwort verlegen zeigten sich die fünf Damen an
der Hotline im »Krisenzentrum« Farrenstall: (von links) Andrea
Buser fungierte als Beraterin für »Akademiker und Singles mit
Niveau«, Diana Schoch meldete sich mit »Ä schnelle Leitung für
uns alle - mit sensationell vielen Bits und Bytes«, Franziska Buser
verkündete: »Wir machen den Weg frei! 0815 - die kennt sich
aus!-kunft. Whats up, what klemmt?«, Heike Bender war An-
sprechpartnerin für die »ältere Generation 60 plus« (falls der
Hegaukurier als Informationsverbreitungsmedium nicht genü-
gen sollte!), und Andrea Winterhalder war für die Prime-Kunden
des Boschendahl-Hegau-Data-Service zuständig. Bild: Hering

Sie blieben sich beim Zungenwetzen nichts schuldig: Altdorf-
vogt Matthias Wendler (linkes Bild), der als Märchenonkel so
manche Begebenheit aus dem Zimmerholzer Dorfleben auf die
Schippe nahm, und Holzklötzle-Zunftmeister Uwe Speck (rech-
tes Bild), der den Aufstieg des Ortsteils Zimmerholz voraussah
und den Altdörflern gnädige Eingemeindung zusagte.

Bilder: Hering



Donald »Drunk« riet zum Mauerbau gegen Rollis
Kein Auge blieb trocken beim Bunten Abend des NV Hasenbühl

Anselfingen. Zum Bunten Abend im vollbesetzten Anselfinger Bürgerhaus begrüßte die neue Präsidentin Liane I. das närri-
sche Publikum und konnte als erste Amtshandlung zahlreiche verdiente Narren ehren. Für zwei Jahre Fasnetmusik ehrte
sie Jörg und Katrin Preter sowie für zehn Musikerjahre Heiko Rank. Nachgereicht für zwei Jahre erhielt Andrea Lickert den
Hasendank. Nach 25 Jahren aktiver Zimmermann erhob sie Thomas Groß in den Stand des Ehrennarren, verlieh ihm den
Goldenen Vereinsorden und eine Ehrenurkunde. Nun konnte Hans-Jörg Maier von der Narrenvereinigung Hegau-Boden-
see Erika Erhardt für zehn Jahre Hasenbühlerin und die drei Zimmermänner Florian Bogenschütz, Holger Dühning und Ste-
fan Rath für 15 Jahre Aktivität ehren. Zwei weitere hochgradige Orden erhielten von ihm für 30 Jahre German Nowak und
für 40 Jahre Harald Sprenger.

Und nun konnte das Pro-
gramm beginnen und startete
sogleich im Altenheim: Der
Opa ist im Heim bestens ver-
sorgt, die persönliche und visu-
elle Ansprache der Pflegerin
stimmt, nur droht er perma-
nent seitlich vom Stuhl zu kip-
pen, was stets vom Pflegeper-
sonal verhindert wird, bis sich
herausstellt, dass der Arme
nur einmal ordentlich pup-
sen möchte. Den Radetzky-
Marsch gaben danach die Luf-
tikusse mit ihrem Maestro. Ur-
komisch pfiffen sie bei ihrem
Luftpumpenkonzert aus dem
letzten Loch, aber immer schön
rhythmisch und im Takt.

Der junge Patrik will vom Va-
ter wissen, was Politik sei. Die-
ser erklärt ihm: Vater schafft
und bringt das Geld heim, ist
also das Kapital, Mutter ver-
waltet und gibt es aus, ist daher
die Regierung, Anna, das
Dienstmädchen, ist die Arbei-
terklasse, Opa passt auf alles
auf, ist daher die Gewerk-
schaft, Patrik, für den alles ge-
macht wird, ist das Volk, und
Baby ist die Zukunft. In der
Nacht schreit das Baby. Patrik
sucht Hilfe, aber Mutter ist
nicht wach zu kriegen, der Va-
ter ist schwer mit dem Kinder-
mädchen zugange und Opa
guckt ihnen zu. Jetzt kapiert
Patrik, was Politik ist: Das Ka-
pital missbraucht die Arbei-

terklasse, die Gewerkschaft
schaut zu, die Regierung
schläft, das Volk wird ignoriert
und die Zukunft liegt in der
Sch...!

Wahre Lachsalven lösten
zwei voluminöse Bienen, Klaus
Seidler und Elke Geitner, aus,
die zwischen den Punkten als
Ansager durch das Programm
schwirrten und im Publikum
mehr oder weniger willige Blü-
ten zur Bestäubung oder wahl-
weise auch einen neuen Bie-
nenstock suchten. Immer wie-
der bekamen die Zuschauer ihr
Fett ab, manches Mal aber
auch den Honig.

Nach dem Tanz der Hasen
war wieder Komik vom Feins-
ten angesagt: Anni ist in
schönster Flitterwochenstim-
mung am Pool, ihr Ewald muss
sie hinten und vorne bedienen,
tausendmal schickt sie ihn hin
und her und beschwert sich
aber ununterbrochen, dass er
keine Ruhe findet, das mache
sie ganz nervös. Nachdem
dann alle Aufträge erledigt sind
und er endlich auch im Liege-
stuhl liegt, stellt sie fest, dass
sie nun wunderbar ausgeruht
sei und nun Zeit zum Kaffee-
trinken sei. Nach der Pause und
50 Jahre danach sitzen die bei-
den auf dem Bänkle, aus Anni
ist Annä geworden, und sie er-
innern sich, wie doch früher al-
les schön und erotisch war. Sie

will noch einmal, aber nur,
wenn sie ihn dabei anschauen
kann - es stellt sich dann aber
heraus, sie meinen ein Klatsch-
spiel.

Was einem als Patientin vom
Land mit ausgeprägtem Tou-
rette-Syndrom in einer moder-
nen Arztpraxis mit Wunderbox
alles widerfahren kann, zeigte
der Sketch der Hasenbühlerin-
nen - kein Auge blieb trocken.
Unter größten Sicherheitsvor-
kehrungen besuchte nun auf-
grund des euphorischen Publi-
kums Donald Drunk die närri-
sche Veranstaltung und riet
dringend zum Mauerbau Rich-
tung Rollidorf. Auch Arbeits-

platzerweiterung schlug er
zwingend vor, in Anselfingen
könne man nur Liebe kaufen,
saufen oder sterben.

Ebenfalls bewies er, dass die
Presse zensiert sei, was man
am hiesigen Narrenblatt ein-
deutig feststellen könne. Äu-
ßerst witzig und dennoch
scharfsinnig inszeniert.

Zum Abschluss stachen die
Hasenbühlerinnen mit ihrem
pfiffigen Matrosentanz in See.
Zu ru(h)mreichen Seemanns-
liedern ertanzten auch sie sich
eine Zugabe und hatten am
Schluss zum Glück aber wieder
alles im Griff auf dem sinken-
den Schiff.

Akteure:
Im Altersheim: Susanna Dippe, Liane Arbogast, Bärbel
Hensler. Die Luftikusse: Roland Dietrich, Daniel Jedlicka,
Claudia Preter, Jürgen Engesser, Karl-Heinz Engesser, Clau-
dia Faller, Alfred Bogenschütz. Was ist Politik: Patrik Seidler,
Dieter Rath, Florian Bogenschütz, German Nowak, Tim
Greuter, Florian Bohner, Markus Mayer. 80er-Power: Mari-
on Heinzelmann, Sandra Engesser, Katja Grömminger, Ilona
Zeller, Nadja Jedlicka, Tanja Zimmerer, Tatjana Czombera,
Susanna Dippe, Liane Arbogast. Honeymoon: Elke Geitner
Klaus Seidler. 50 Jahre danach: Elke Geitner, Klaus Seidler.
Die verflixte Wunderbox: Anita Fluk, Ilse Mayer, Erika Er-
hardt, Verena Grieninger, Margot Gommeringer, Alwine
Groß. Donald Drunk: Marius und Marvin Kammerer, Tobias
Wikenhauser, Harald Sprenger, Florian Bogenschütz, Ralf
Czombera, Jochen Zimmerer, Florian Schuster, Holger Düh-
ning, Florian Bohner. Land in Sicht: Anita Fluk, Caroline
Wolf, Katrin Preter, Conny Veit-Schilling, Verena Grieninger,
Klara Mayer.

Unterhielten bestens: Elke Geitner und Klaus Seidler im Sketch
»50 Jahre danach«. Bilder: NV Hasenbühl/Hensler

In neongrellem Outfit legten die Hasen zu einem fetzigen Pot-
pourri aus den 80ern einen tollen Tanz auf das Parkett. Die an-
spruchsvolle Choreographie begeisterte so, dass sie eine Zugabe
tanzen mussten.
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Im Hasebühl war d’Fasnet los: Mit großem Krawall und lautem Getöse zogen die Zim-
merleute am Schmutzige Dunschdig frühmorgens durch Anselfingen, um die Narren aus dem Bett zu
reißen. Nachdem tatsächlich jeder unüberhörbar mitbekommen hatte »jetzt isch Fasnet«, zogen sie
in den Wald, um einen standesgemäßen Narrenbaum einzuholen. Unterdessen marschierten Elfer,
Hasenbühlerinnen und Hasen durchs Dorf, um närrische Stimmung zu verbreiten. Schließlich war es
auch schon Zeit, die Kinder aus dem Kindergarten zu befreien, die den Narren dort in bunter Schar
quer durch sämtliche Berufe wie Handwerker, Ärzte, Gärtner und Polizisten aufwarteten. Narrenva-
ter Klaus Seidler setzte mit launiger Rede durch, dass die Kinder nun freizugeben seien, und gemein-
sam wurde das Anselfinger Narrenlied gesungen. Am Mittag brachten die Zimmermänner einen statt-
lichen Narrenbaum aus dem Wald, der mit einem Umzug durchs Dorf geführt wurde, den der Ansel-
finger Musikverein anführte. In gewohnter Manier stellten die Zimmerer anschließend das Wahrzei-
chen der Narren, woraufhin die Narrenschar ins Bürgerhaus zum närrischen Treiben zog. Am Abend
zogen dann, nochmals vom Musikverein begleitet, viele Hemdglonker durch das Narrennest. Nun
hatte die neue Präsidentin Liane I. ihre Feuertaufe, hielt ihre erste Rede unter dem Narrenbaum und
verkündete der Bevölkerung noch einmal das Motto »Jupeidi und Jupeida, Fasnet isch nu o mol im
Johr«. Anschließend führte der Umzug direkt ins Bürgerhaus, wo man einen ausgelassenen Hemd-
glonkerball erlebte. Bild: NV Hasenbühl/Hensler

»Sei ein Frosch«, sagte sich der Welschinger Gemeinde-
rat Armin Höfler offenbar bei der diesjährigen Häswahl (ob er
sich den Damen als kussechter Froschkönig verkaufte, ist der
Redaktion nicht bekannt), während Gemeinderatskollegin Erika
Fritschi eher auf »Domina« machte, zumindest bei der Närri-
schen Ratssitzung. Bilder: Hering

In Zeiten der Gleichstellung schlüpfen Frauen gerne
auch einmal in althergebrachte Männerrollen! Diese drei Köni-
ginnen aus dem Morgenland mit Weihrauch im goldenen Hand-
täschchen waren am Schmutzigen Dunschtig auf dem Markt-
platz in Engen unterwegs. Bild: Hering
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Zu Fasnacht trotz Randlage
der Nabel der Welt: Biesendorf

Fasnachts-Programm der Erzglonker-Zunft
fand im Bürgerhaus großen Anklang

Biesendorf. Dass der »Bunte Abend« der Erzglonker-Zunft am Fasnet-Samschtig eine Wucht ist, hat sich anscheinend im
Hegau herumgesprochen. Denn im knallvollen Schulsaal des Biesendorfer Bürgerhauses konnte Zunftmeister Klaus Leiber
neben den vielen Biesendorfer Narren nicht nur den gesamten Ortschaftsrat sowie seine Vorgänger als Zunftmeister, Kurt
Leiber und Ludwig Wachter, begrüßen, sondern auch Abordnungen der Roten Füchse aus Uttenhofen, der Katzenbach-
Hexen aus Bargen und der Strohglonki-Zunft aus Leipferdingen. Klaus Leiber machte deutlich, dass sich in Biesendorf trotz
seiner geografische Randlage am Nordkap des Landkreises Konstanz der »Nabel der Welt« befindet. Zumindest an
Fasnacht.

Bevor der Bunte Abend aber
so richtig Fahrt aufnahm, wur-
den noch zwei neue junge Erz-
glonker mit einem Schlag aufs
Hirn und mittels eines Zweiges
vom Narrenbaum und Scham-
pus aus dem Nachttopf ge-
tauft: Anna-Lena Fischer und
Tobias Grominger. Nach dem
temperamentvollen Brauch-
tumstanz erläuterte der Zunft-
meister dem auswärtigen Pub-
likum die Geschichte hinter
diesem Tanz: Das Erzgraben im
Wald, das Einschmelzen im
Kriegertal und das Schmuggeln
der Erzbollen aus dem Bereich
des knauserigen Fürsten durch
das Ludwigstal nach Tuttlin-
gen, womit auch der industriel-
le Aufschwung Tuttlingens im
19. Jahrhundert erklärt sei.

Die weltpolitisch zentrale
Lage Biesendorfs verdeutlichte
auch die »Abendschau« (Bernd
und Joachim Hildebrand, Jutta
Ballweg), wo der amerikani-
sche Präsident Trump in einer
Live-Schaltung zusicherte, sei-
nen Zaun an der mexikani-
schen Grenze durch ein hiesi-
ges Unternehmen errichten zu
lassen. Für eine Schrecksekun-
de im Publikum sorgte eine

männliche Putztruppe, die
lautstark in den Saal einfiel,
weil der Vorstand angeblich

vergessen hatte, den Saal vor
dem Bunten Abend angemes-
sen zu reinigen. Als es nach ge-

taner Arbeit zum Vesper auf
die Bühne ging, zeigte die
Crew jedoch, wie sexy Hausar-
beit sein und wie man Besen im
Handumdrehen zu Tanzstan-
gen in einem Striplokal ver-
wandeln kann. Etwas ruhiger
ging es weiter mit dem Geplau-
der von Bertä und Linä am
Dorfbrunnen, ein Programm-
punkt mit inzwischen fünfjäh-
riger Tradition. Die beiden al-
ten Damen, genial verkörpert
von Stefanie Dubberstein und
Franziska Leiber, unterhielten
das Publikum bestens mit ihren
Ansichten über Männer, Arzt-
besuche, Reizwäsche und
Weinsorten.

Nach der Pause wartete eine
weitere Überraschung: Die
Fasnachtsfrauen hatten die ge-
samte Bühne schwarz ver-
hängt, und dank moderner
Lichttechnik (Lukas Leiber)
zeigten sie die bekannte lang-
beinige Comic-Figur »Road-
runner« als witziges und ef-
fektvolles Schwarzlicht-Ballett,
das mit großem Applaus be-
dacht wurde. Die Büttenrede,
gehalten von Franziska Leiber,
hatte einen sehr aktuellen Be-
zugspunkt, nämlich den

Drang, unbedingt erster und
wichtigster zu sein. Am Beispiel
sich streitender Organe im
Körper zeigte sie auf, dass sich
manchmal der durchsetzt, der
es an Taktgefühl am meisten
fehlen lässt. Vor dem Höhe-
punkt des Abends, dem Tanz
der jungen Frauen, wurde der
Narrenbaum verlost, der dies-
mal zur allgemeinen Erheite-
rung an die Gäste aus Utten-
hofen ging.

Als sich der Vorhang zum
letzten Mal an diesem Abend
öffnete, ging doch noch einmal
ein Raunen durch den Saal:
Wunderschöne Pfauen entfal-
teten ihr Gefieder, und in glän-
zenden Kostümen begeister-
ten die »Mädels« der Zunft mit
schmissigen Melodien und
temperamentvollen, perfekt
aufeinander abgestimmten Be-
wegungen. Umrahmt von die-
sen wunderschönen Traumwe-
sen, dankte Zunftmeister Klaus
Leiber am Ende dieses gelun-
genen Abends allen Akteuren,
den Helfern und dem begeis-
terten Publikum mit einem
kräftigen »Narri Narro« und
dem Appell »Kummet nächstes
Jahr wieder!«.

Bertä und Linä (Franziska Lei-
ber und Stefanie Dubberstein)
plauderten am Dorfbrunnen.

In prächtigen Pfauenkostümen glänzten die Biesendorfer »Mä-
dels« beim Bunten Abend. Bilder: Erzglonker-Zunft/Gritz

Wie sexy Hausarbeit sein kann, bewies der männliche Putz-
trupp.
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Strahlender Sonnenschein herrschte beim Bargener
Fasnachtsumzug mit dem Musikverein, den Katzenbach-Hexen
und vielen bunt verkleideten Teilnehmern. Nach dem Zug durchs
Dorf fand im Bürgerhaus der Kinder- und Seniorennachmittag
mit Spiel und Spaß statt. Abends stand die Fasnachtsparty unter
dem Motto »80er-Jahre«. Tanzaufführungen, Sketche mit Ge-
schichten aus dem Dorgeschehen und original 80er-Discohits
machten den Partyabend zu einer runden Sache. Bild: Rauser

Wer will lustige Handwerker sehen? Der musste
am Schmotzigen Dunschtig zur traditionellen Handwerkerfast-
nacht in den Waldorfkindergarten Engen gehen. Dort tummel-
ten sich Köche, Bäcker, Schreiner, Gärtner, Bauarbeiter und
zahlreiche andere kleine Handwerker. Sie hatten Körbchen für
ihre »Schätze« mitgebracht, denn bei der Handwerkerfastnacht
wird in allen Ecken des Kindergartens gewerkelt. Sechs verschie-
dene Stände und ein Café hatten die Erzieherinnen und auch El-
tern in den beiden Gruppenräumen und im Flur für die kleinen
fleißigen Narren aufgebaut. Neben der Schmuckwerkstatt und
der Gärtnerei (Foto) konnten die Kinder in der Bäckerei, der
Schreinerei, dem Kunstatelier oder dem Bergwerk tätig werden.
Müde Handwerker erholten sich bei einer Verschnaufpause im
Café und stärkten sich mit leckeren Waffeln, Popcorn und But-
terbrezeln. Zum Abschluss sangen und tanzten die lustigen
Handwerker traditionell um ihr Narrenkarussell herum.

Bild: Waldorfkindergarten

Immer am Schmutzigen Dunschtig, und das seit
17 Jahren, befreien die Engener Hansele den Kindergarten St.
Wolfgang. Auch in diesem Jahr wurden sie von den närrischen
Eltern, Kindern und dem Team empfangen. Beim Narrenmarsch,
Narrensprüchen und einem grauseligen Räuberlied tobte die
Stimmung, und als Überraschung überreichten die Narren eine
Hansele-Fahne als Dank für das fasnächtliche Engagement. Die
ErzieherInnen mussten versprechen, diese nun jedes Jahr gut
sichtbar am Gebäude aufzuhängen. Außerdem regten die Han-
sele an, den mit Narrenbändeln reich geschmückten Kindergar-
ten doch ganzjährig dekoriert zu lassen. Im Anschluss zogen die
Narren mit einer Polonaise zum reichhaltigen Buffet und versi-
cherten, noch nirgends besser verköstigt worden zu sein.

Bild: Kindergarten St. Wolfgang

So unterschiedlich konnte man das Zunftmotto »Enge,
uff großer Fahrt« auslegen: Während Bürgermeister Johannes
Moser als Lokführer mit Stadtbaumeister Matthias Distler als
seinem Heizer auftrat, war Hauptamtsleiter Patrick Stärk als ein-
facher Matrose unterwegs. Stadtwerke-Chef Peter Sartena hin-
gegen schlüpfte in Anlehnung an »Peterchens Mondfahrt« in
eine Rakete, die den Stadtwerke-Slogan »Wir führen Sie in die
Zukunft, nicht hinter den Mond« trug. Bild: Hering

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Wie wär’s mit einer Beicht-Hotline?
Pfarrei-Fasnet in Unterkirche begeisterte

Welschingen. Eine gelunge-
ne, lustige Pfarrei-Fasnet er-
lebten die begeisterten Gäste
in der Unterkirche in Welschin-
gen. Das Organisations-Team
freute sich im närrisch bunt ge-
schmückten großen Saal über
zahlreiche kostümierte Narren.

Nach der Begrüßung erklärte
Ulrike Rigling, warum der be-
hindertengerechte Umbau der
Unterkirche erst circa im Jahr
2020 begonnen werden kann:
Der Antrag hängt momentan
in einer »erzdiözesanen War-
teschleife« namens Gebäude-
konzeption, die erst noch er-
stellt werden muss. In ihrer
Bütt erklärte Ulrike Rigling:
»Deutsche Sproch, die isch
scho schwer, mit fremde Wör-
ter no viel mehr. Und denn no
de Dialekt und s’Chaos isch
perfekt«. Andrea Kohler und
Sieglinde Rothweiler als Pfarr-
Sekretärinnen hatten eine
Idee, wie sie dem Herrn Pfarrer
zu mehr Zeit verhelfen könn-
ten: Sie richteten eine Beicht-
Hotline ein mit nicht enden
wollender Warteschleife. Da-
mit ernteten sie tosenden Ap-
plaus.

Mit ihrem ersten Soloauftritt
als Klofrau strapazierte Ruth
Rigling die Lachmuskeln. Ihre
Toiletten seien technisch auf
dem neuesten Stand, mit vor-
gewärmter Plastikhand. Rita
Schlosser und Margret Millin-
ger begeisterten das Publikum

in ihrem Sketch »Die Vermiss-
tenanzeige«. Als der Polizist
(Rita Schlosser) die Beschrei-
bung des vermissten Mannes
zusammengefasst hatte, zog
die Frau Entenklemmer (Mar-
gret Millinger) die Vermissten-
anzeige zurück; so »en schie-
che Ma« wollte sie nicht zu-
rück. Die »Welschinger Fashi-
on Week« sorgte für Begeiste-
rungsstürme. In der Moden-
schau zeigten einige Welschin-
ger Frauen die zahlreichen Ver-
wendungsmöglichkeiten eines
einzigen Kleidungsstücks aus
Radolfzeller Produktion: lange
weiße Männerunterhosen mit
Eingriff.

Nach der Pause setzte der
Welschinger Kirchenchor unter
der Leitung von Christa Schlos-
ser die »neuen Richtlinien« von
Papst Franziskus um. »Pfarrer«
Patrick Allweiler erklärte mit
seinen beiden Ministranten
Claudio de Luca und Manuela
Dreher, was es damit auf sich
hat.

Nach dem Surfen auf dem
Bodensee ging es zum Urlaub
nach Argentinien. Das Geld
von Donald Trump, der den
Petersdom gekauft hat, hatte
dies ermöglicht. Der Kirchen-
chor hoffte, dass der Heilige
Geist auch bei Donald Trump
Wunder wirkt. Mit »Ein Likör-
chen, ein Likörchen für das Kir-
chen-Kirchen-Chörchen« und
einem Honigschnaps von Hil-

degard endete der grandiose
Auftritt.

Zwei wollten auf Reisen gehen.
Leider musste Monika Wiggen-
hauser die Reise mit Erika Lei-
ber wegen Krankheit absagen,
was vom ganzen Saal sehr be-
dauert wurde. Was in einer
Apotheke so alles verkauft
wird und wofür der Käufer es
verwenden will, das erfuhren
die Zuschauer von Apotheke-
rin Ruth Rigling und Patient Sa-
brina Rosin. Die beiden hatten
die Lacher auf ihrer Seite.

Auch dieses Jahr kamen mit
dem Tanz der »Reisegruppe«
wieder flotte Rhythmen und
schöne Mädle auf die Bühne.
Eine Zugabe wurde erst ge-
tanzt, nachdem der ganze Saal
die letzten Tanzschritte gelernt
und dann mitgetanzt hatte.

Für die Technik und die Lie-
derrunden war wieder Patrick
Allweiler verantwortlich. Da-
mit alles so wunderbar ge-
klappt hat, musste er dieses
Jahr flott zwischen Bühne und
Mischpult hin- und herlaufen.
Oswald Kohler filmte dieses
Mal das Programm. DVDs kön-
nen nach Fertigstellung erwor-
ben werden.

Nach dem Finale-Lied »Ap-
plaus, Applaus« dankte Ulrike
Rigling allen Mitwirkenden
und allen sichtbaren und un-
sichtbaren Helfern. Der Erlös
wird für Anschaffungen für die
Unterkirche verwendet.
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Mit einem abwechslungsreichen Programm begeisterten die Akteure in der Welschinger Unterkirche
bei der Pfarrei-Fasnet.

An Fasnet darf die Hierarchie
auch einmal umgedreht wer-
den, dachte sich wohl Ord-
nungsamtsleiter Axel Pecher
und machte sich am Schmutzi-
gen Dunschtig mit seiner schi-
cken Kapitäns-Uniform doch
glatt zum Chef von Leichtma-
trose (und Hauptamtsleiter)
Patrick Stärk. Bild: Hering
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Fashionweek
bis Biber-News

Superstimmung beim
Rollizunftabend in Hohenhewenhalle

Welschingen. Der 61. Zunft-
abend in Welschingen war ein
voller Erfolg. Nach einem Sekt-
empfang startete das Pro-
gramm um 19:30 Uhr mit dem
traditionellen Aufmarsch der
Zunft. Danach übernahmen
die beiden Moderatoren M.
Hupfeld und L. Stotz das Ruder
und führten mit Witz und Spä-
ßen durch den Abend. Nach
dem Rolli-Tanz brachte der
Hammer-Auftritt der Junggar-
de das Publikum zum Staunen.
Manuela Keller berichtete, wie
es einem Tourist in einer Stadt
ergehen kann, wenn er ein Klo
sucht. Die Rolli-Garde zeigte
dann im Anschluss, was sie
kann, auch hier gab es einen
riesigen Applaus.

Jetzt war es soweit, der Zunft-
meister ging in die Bütt und
wusste einiges über den Nar-
renrat zu berichten. Er hatte
damit die Lacher auf seiner Sei-
te. »Manege Frei« war dann
das Motto der Männer vom
Zehner-Fahrrad, die mit ihrem
Auftritt das Publikum toben lie-
ßen. In der Casanova-Schule
lernte Manuel von Claudio,
wie man eine Frau erobert. An-

schließend erklärten A. Disch
und B. Allweiler bei der Wel-
schinger Fashionweek, was
man aus einer weißen langen
Unterhose alles machen kann.
Die Models präsentierten alle
Varianten, vom Schal bis hin
zum Sabberlatz.

Nach der Pause zeigten die
Holzer mit dem Lied »Ich und
mein Holz«, wie fit und sport-
lich man mit Narrenbaumstel-
len bleibt. Manuel und Claudio
berichteten im Biber-Häs über
das Dorfgeschehen und die Bi-
ber-News. Die Rolli-Zulu-Dan-
cers zeigten mit ihrem Kanni-
balentanz, wie man der Halle
noch einmal richtig einheizt -
und auch hier wurde es der
Gruppe mit einer Zugabe ge-
dankt. Zum Schluss zeigte
dann noch der Elferrat sein tän-
zerisches Talent, wobei das
Publikum eher über das Kos-
tüm als über die Tanzkünste
der Elfer etwas zu lachen hatte.

Zum großen Finale kamen
alle Akteure auf die Bühne, und
L. Stotz und M. Hupfeld been-
deten das Programm. Danach
spielte die Gruppe »Micados«
zum Tanz.

»Trat ich heute vor die Tür« - mit diesem lustigen Fastnachtslied eröffneten die Kinder
des Kindergartens und der Krippe Welschingen den »Schmotzigen Dunschdig« in der Hohenhewen-
halle in Welschingen (linkes Bild). Umringt von der Welschinger Musik, Schülern und Lehrern der
Grundschule Welschingen, Eltern und Geschwistern und sämtlichen Narren der Rolli-Zunft sangen
alle gemeinsam von Max, dem Esel und den Hühnern und den Schweinen, die allerlei Verrücktes auf
dem Bauernhof anstellen. Später am Vormittag gab es beim Rathaus das traditionelle Kinderbetteln
und Kinderspiele für alle Kinder (rechtes Bild). Hier wurden dann auch die selbstgebastelten Pinatas
des Kindergartens/Krippe Welschingen zum Einsatz gebracht. Fast zu schade zum Zerschlagen, aber
die Süßigkeiten im Inneren lockten zu sehr. Ein toller Tag mit tollem Wetter, deshalb: »Hierum, hier-
um, Mädele, s’Kätzle hät e Wädele, hät e Löchle obä druf, Narro!«.

Bilder: Kindergarten/Kinderkrippe Welschingen

Zum abwechslungsreichen Programm beim Rollizunftabend in
der Hohenhewenhalle trug auch der Tanz des Elferrats bei.

Bild: Rollizunft

Eine echte Bereicherung der Straßenfasnacht am
Schmotzigen Dunschtig war das »Närrische Sänger-Café« des
Hohenhewenchores Welschingen im Bürgersaal des alten Rat-
hauses. Mit hausgemachten Kuchen, Kaffee und anderen diver-
sen Köstlichkeiten wurden die einzelnen Gruppen verwöhnt.
Zeitweise gab es kein Durchkommen mehr, und die Plätze wur-
den knapp. Die Kapelle »Ü50 Minus 1«, eine kleine Abteilung
des Musikvereins, sorgte spontan für Unterhaltung. Zunftmeis-
ter Werner Kohler sprach dem Chor seinen Dank für die Idee aus,
mit dem Närrischen Sänger-Café die Dorffasnacht am Schmotzi-
gen Dunschtig in Welschingen mitzugestalten.

Bild: Hohenhewenchor

Zum Thema Fasnet passt auch
dieses kunstvoll gemalte Schild
eines Reisloskunden im Stadt-
wald Engen, Distrikt Grieslen,
dem offensichtlich der Schub-
karren geklaut wurde. Ob er
das wertvolle Gefährt auf diese
Art und Weise wieder zurück-
bekommt, darf bezweifelt wer-
den!
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Chaplin und die
Maierhoferstreetboys

Der Bunte Abend der Rebgeister konnte mit »Prominenz« aufwarten

Neuhausen hol. Mit rasanten Tanzaufführungen, Sketchen und Anekdoten aus dem Dorfleben feierten die Neuhausener
einen rauschenden Bunten Abend am Fasnetssunntig. Vor allem dank Silvana Winterhalder und Jaqueline Wenger, die in
immer wieder neue Rollen schlüpften und den Saal mit Witz und Pfiff unterhielten. Der Vorsitzende, Dirk Henczel, konnte
im gut besuchten Bürgerhaus auch Abordnungen der Schlatter Burghexen, der Ehinger Quaken, der Anselfinger Hasen
und der Unterdorfhexen aus Tuttlingen begrüßen. Zum Auftakt bat Henczel niemand geringeren als den verstorbenen
King of Pop auf die Bühne. »Wir haben weder Kosten noch Mühen gescheut, Michael Jackson wiederauferstehen zu las-
sen, und zwar sechsfach geklont!«, so der Narrenpräsident.

Die Jackson-Wiedergänge-
rinnen erwiesen sich als die ta-
lentierten Tänzerinnen Silvana
Winterhalder, Jaqueline Wen-
ger, Alina Lei, Jessica Ellensohn
und Lena und Maren Hegge-
mann, die - klassisch ausge-
stattet mit Hut und weißen
Handschuhen - eine fulminan-
te Jackson-Hommage hinleg-
ten, die das Publikum gleich
zweimal sehen wollte. Mit
Waldorf & Statler kamen die
grantigen Opas aus der Mup-
pet-Show auf die Bühne, die
sich in Neuhausen gleich hei-
misch fühlten: Es sähen doch
viele im Publikum aus wie die
Protagonisten der Puppenbüh-
ne, stellte Waldorf nach einem
Blick in den Saal fest. Damit
war die Liste der Promigäste
noch nicht erschöpft: Nach Mi-
chael Jackson war auch Charlie
Chaplin auf die Erde zurückge-
kehrt und hielt eine launige
Büttenrede auf die seltsamen
Zustände auf der Welt, etwa

zum Thema Trump: »I ka it be-
griefe wie mer ka wähle so a
Pfiefe«. Wobei die Mauer, die
Trump an der Grenze zu Mexi-
ko bauen wolle, keine schlech-
te Idee sei - aus Neuhausener
Sicht: Die wäre grad recht ge-
gen »Die Anselfinger, die lästi-
ge Mugge, die auf Neuhause
so abi gugge«. Ein weiteres Re-
vival - bei dem die realen Vor-
bilder allerdings noch leben -
zeigten die Maierbachstreet-
boys (und Girls). Als Zombies
rockten sie zu Musik der Back-
streetboys dass die (Haut-)Fet-
zen flogen und sorgten für
Kreischalarm.

Genial verdreht kam der
wortwitzige Dialog der zwei
Putzfrauen Sili & Jacky (Silvana
Winterhalder, Jaqueline Wen-
ger) daher, bei denen der Pä-
dagoge Plattfüße behandelt
und der Orthopäde »was mit
Rechtschreibung« zu tun hat.
»Dramatiker - das sind doch
die, die so schlecht Luft krie-

gen. Und Neurotiker arbeiten
als Steuermann bei der Boden-
seeflotte«, so die Ansicht von
Sili.

Mit Narrenpolizist Thomas
Meßmer kam ein weiteres
Highlight auf die Bühne. Flei-
ßig hatte er übers Jahr die
Anekdoten zum »Dorf-
gschwätz« gesammelt, etwa
vom Brennholz, das, am Hang
abgeladen, im Saubach lande-
te, vom Weihwasser, das als
vermeintlicher Schnaps ver-
köstigt wurde, von der Geflü-
gelrupfmaschine, mit der man
Damenbeine rasieren könnte
und von Nordic-Walking-Da-
men, die lieber motorisiert un-
terwegs sind.

Graziös kam schließlich das
Männerballett von der
»Luschthansa« (samt schnäp-
selndem Piloten) zum Zug, das
mit einer schweißtreibenden
Synchrontanznummer mit
Flugtrolley begeisterte. Zum
Abschlusslied - passenderwei-

se das »Fliegerlied« durften
noch einmal alle Beteiligten auf
der Bühne den gelungenen
Abend feiern. Die Guggenmu-
siker der »Schätterädätscher«
kamen zur Stippvisite vorbei
und setzten einen donnernden
Schlusspunkt unter den gelun-
genen Abend.

Mitwirkende:

Silvana Winterhalder, Ja-
queline Wenger, Alina Lei,
Jessica Ellensohn und Lena
und Maren Heggemann,
Philipp Kaiser, Jenny Schön-
nagel, Matthias Ley, Patrick
Ehm, Dennis & Selina Frai-
der, Thomas Meßmer, Anita
Hoffmann, Elmar Ley, Klaus
Hirt, Bernd Walz, Stefan
Utz, Klaus Martin, Willi
Dorn, Edgar Rathfelder und
Günter Hoffmann, Dirk
Henczel, DJ Tiiamo.

Lauter Missverständnisse: Mit absurden Wort- und Sinnverdre-
hungen hatten die zwei Putzfeen Silvana Winterhalder und Ja-
queline Wenger die Lacher auf ihrer Seite.

Tanzen bis die Fetzen fliegen: Die Zombies alias die »Maierbach-
streetboys« stiegen als überzeugende Kopie der »Backstreet-
boys« aus ihrer Gruft. Bilder: Rauser
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Allegorische Landschaften
Manfred Müller-Harter

stellt in Landratsamt aus

Engen/Hegau. Unter dem
Titel »Allegorische Landschaf-
ten« findet von 7. März bis 13.
April im Landratsamt Konstanz
eine Ausstellung mit Bildern
des Engener Malers Manfred
Müller-Harter statt. Eröffnung
ist am Montag, 6. März, um 19
Uhr. In die Ausstellung einfüh-
ren wird Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer.

In seinen »Allegorischen
Landschaften« spielt Müller-
Harter mit einem etwas aus der
Mode gekommenen Genre.
Die Bilder dieser Werkgruppe
führen die Themen vergange-
ner Ausstellungen fort. Einer-
seits wird mit ironischem Au-
genzwinkern der Bestand des
»gesicherten« Weltwissens in
Frage gestellt, andererseits
sind seine Landschaften »Er-
fahrungsräume« oder, wie
Ernst Bloch es ausdrückte,
»Wunschländer des Erken-
nens«. Sie sind Müller-Harters
Art nachzudenken, die es ihm
erlauben, »Spuren« zu folgen.
Sie sind Einladungen zu »Irr-
fahrten«. »Die Irrfahrt ist es,
die es uns gestattet, uns festzu-
legen« (Glissant, Traktat über
die Welt). Sie stellen aber auch

das Verhältnis von Zeit und
Raum in Frage. Immer wieder
und aus den verschiedensten
Blickwinkeln beschäftigt er sich
mit den Erfahrungen des Rei-
senden, der seine vertraute
Umgebung, seine vertraute
Kultur, seine vertraute Sprache
verlässt und dem dabei immer
mehr gesicherte Erkenntnisse
über sich und die Welt verloren
gehen.

Manfred Müller-Harter ar-
beitet mit Erden, Pigmenten,
Materialien, die er über viele
Jahre hinweg in Südamerika
und Europa zusammengetra-
gen hat. Indem er sie verarbei-
tet, versucht er zu begreifen
und stellt sich damit dem
schwierigen Unterfangen, »die
Wahrheit von anderswo neben
der Wahrheit von hier beste-
hen zu lassen«. Die Motive,
Treibgut angespült an den
Zeitstränden, fremde Formen,
der unvertraute Klang von
Sprachen, tief eingebrannte
Bilder - Fundstücke allesamt,
haben die Gezeiten überstan-
den und tragen ihre Spuren. Sie
faszinieren, werfen aber mehr
Fragen auf, als dass sie Ant-
worten geben.

Ein Dorf steht Kopf: Am Schmutzige hatte das lange
Warten endlich ein Ende gefunden, und die Weckfrauen zogen
traditionell und mit tosendem Geschrei um 6 Uhr morgens mit
den Jungnarren durch Neuhausens Gassen, um die Fasnet auszu-
rufen und noch den letzten verschlafenen Einwohner aus dem
Bett zu werfen. Im Anschluss ging es für die Bomsetzer unter der
Leitung von Oberbomsetzer Thomas Messmer weit in den Scho-
ren hinauf, um dort den diesjährigen Narrenbaum zu fällen. Die-
ser konnte dann am mittäglichen Umzug, welcher aufgrund der
sommerlichen Temperaturen noch größeren Anklang fand als im
Vorjahr und von einer Dorf eigens aufgestellten Fasnetmusik
begleitet wurde, präsentiert werden. Einen kleinen Zwischen-
stopp erhielten die Umzugsteilnehmer in der Besenwirtschaft
von »Familie Fraider«, in der sich alle mit allerlei Leckereien stär-
ken konnten. Nach dem Umzug wurde der Narrenbaum in alter
Manier gestellt. Im Anschluss fand im und ums Bürgerhaus das
alljährliche Narrentreiben statt mit Häsprämierung in der Däm-
merung. Im Anschluss ging es dann zum seit zwei Jahren neu be-
lebten und immer mehr Anklang findenden Hemdglonkerumzug
in Begleitung der dorfeigenen Musikanten. Ein tolles Bild bot
hierbei der riesige Fackelzug durchs Dorf. Anschließend ließen
die Neuhauser Narren den Abend beim zünftigen Rucksackves-
per ausklingen. Bild: NZ Rebgeister

Tennisclub Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Vorstand des
Tennisclubs Engen lädt alle
Freunde und Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 10. März, um 20 Uhr
ins Clubheim ein. Unter ande-
rem werden dieses Jahr einige
der Vorstandsämter neu ge-
wählt (stellvertretender Vorsit-
zender, Jugendwart, Schrift-
führer), außerdem werden die
Vorstandsmitglieder vom ver-
gangenen Jahr berichten, und
es findet die Ehrung der Sieger
der letzten Vereinsmeister-
schaften statt.

Anträge für die Jahreshaupt-
versammlung können bis 6.
März beim Vorsitzenden Wulf
Schadwinkel gestellt werden.
Der Vorstand des TC Engen
freut sich über zahlreiche Teil-
nahme.

»Six Strings After«
zu Gast

Am 11. März in der »MachBar«

Engen. Live in der »Mach-
Bar« in Engen werden am
Samstag, 11. März, ab 20 Uhr
»Six Strings After« auftreten.
Unplugged Rock-Classics ist
das Stichwort von »Six Strings
After«. Die zwei Musiker ge-
ben Rock-Klassiker von den
70ern bis hin zu aktuellen
Nummern in eigenen Versio-
nen zum Besten. In der »Mach-
Bar« werden sie mit einer Drei-
er-Besetzung zu erleben sein.
Die Besetzung Robin (Vocal),

Stefan (Gitarre) und Eugen (Gi-
tarre, Vocal, Akkordeon, Buzu-
ki, Mandoline, Bass und ande-
res) hat sich im süddeutschen
Raum schon einen beachtli-
chen Namen erspielt. Das Pro-
gramm reicht von den Beatles
über Bon Jovi bis hin zu Num-
mern von Oasis, Queen, Spring-
steen und vielen weiteren. »Six
Strings After« kommen aus Ba-
lingen und sind zum ersten Mal
überhaupt in Engen live zu er-
leben. Der Eintritt ist frei.

Hegauer FV

Spieltermine
Welschingen. Am kommen-

den Wochenende finden in
Welschingen folgende Spiele
des Hegauer FV statt: Sams-
tag, 4. März: Um 11. 30 Uhr
spielt bei den B1-Junioren die
Hegauer FV B1-Jugend gegen
die SG Aasen B1. Um 13.30
Uhr begegnet sich bei den
D1-Junioren die Hegauer FV
D1-Jugend und JFS Geisingen
D1. Bei den D3-Junioren spie-
len um 15 Uhr die Hegauer FV
D3-Jugend gegen den JFS Gei-
singen D2. Um 17 Uhr tritt bei
den A-Junioren die Hegauer
FV A-Jugend gegen die SG
Hochemmingen an.

Am Sonntag, 5. März, um
11.30 Uhr, spielt bei den Frau-
en 1 der Hegauer FV 1 gegen
VfL Sindelfingen 2. Um 14.30
Uhr tritt bei den Herren 1 der
Hegauer FV 1 gegen den FC
RW Salem 1 an.
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Skiausfahrt mit Stadt-
und Vereinsmeisterschaften

Am 11. März geht es
ins Skigebiet Warth-Schröcken

Engen. Der Skiclub Engen
lädt am Samstag, 11. März, zu
einer entspannten Skiausfahrt
ein, bei der parallel spannende
Stadt- und Vereinsmeister-
schaften ausgeführt werden.
Das Skigebiet Warth-Schrö-
cken bietet bestens präparierte
Pisten und Hänge, die dazu
einladen, den Tag beim ent-
spannten Skifahren mit hof-
fentlich besten Bedingungen
zu genießen. Für die Meister-
schaften steht die Salober-
Rennstrecke mit einem span-
nenden Torlauf auf einem se-
parat reservierten Hang zur
Verfügung.

Der Skiclub freut sich über ein
großes Teilnehmerfeld mit Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen jeder Alters- und
Skiklasse. Jeder kann mitfah-
ren, unabhängig von Können
oder Training. Bei den Stadt-
und Vereinsmeisterschaften

winken den jeweiligen ersten
drei LäuferInnen jeder Wer-
tung schöne Pokale und Me-
daillen.

Der Skipass kostet für Er-
wachsene 42 Euro, für Ju-
gendliche (Geburtsjahr 1997
bis 2000) 39 Euro und für Kin-
der (2001 bis 2008) 24 Euro.
Wer im Besitz eines gültigen
Drei-Täler-Passes ist, kann die-
sen natürlich nutzen und benö-
tigt keinen Skipass. Die Ab-
fahrtszeit ist um 5:45 Uhr am
Bahnhof in Engen und um 6
Uhr am Rathaus in Ehingen.
Die Busfahrt kostet für Mitglie-
der 18 Euro, für Nichtmitglie-
der 23 Euro.

Anmeldungen für die Skiaus-
fahrt und/oder die Stadt- und
Vereinsmeisterschaft werden
ab sofort bei Stefan Elsässer
(Tel. 07733/6319; stefan.elsa
esser@skiclub-engen.de) ger-
ne entgegengenommen.

Fußballbambinis
ganz groß

G-Junioren gewannen
internationales Turnier in der Schweiz

Engen. Früh aufstehen muss-
ten die Bambinis des Hegauer
FV am Fasnachtssonntag, um
am international besetzten
Hallenfußballturnier in Neften-
bach in der Schweiz teilzuneh-
men.

Morgens um Sieben ging es
von Engen in das untere Tösstal
im Kanton Zürich. Dort stan-
den sich 27 Mannschaften aus
der Schweiz und Deutschland
in drei Gruppen zu je neun
Mannschaften gegenüber.

Die Bambinis des HFV ge-
wannen alle ihrer acht Grup-
penspiele mit 24:3 Toren und
waren mit 24:0 Punkten als
Gruppenbester aller Gruppen
im Finale des Turniers. Dort
trafen sie auf die Bambinis der
Swiss Football School, die sich
als stark aufspielende Final-

gegner präsentierten. In einem
packenden Finale mit einem
offenen Schlagabtausch stand
es nach der regulären Spielzeit
1:1. Die Entscheidung, wer die
beste Mannschaft des Turniers
ist, musste im Sieben-Meter-
Schießen herbeigeführt wer-
den.

Unter großem Jubel der mit-
gereisten Eltern, Geschwister
und Freunde gewann der HFV
das Siebenmeterschießen mit
2:1 und wurde mit einem wun-
derschönen Pokal geehrt.

Das Trainerteam um Mat-
thias Utzler, Alexander Maier,
Gabi Ranzenberger, Felice Pri-
merano und Marco Zeller freut
sich mit der Mannschaft nun
auf die bevorstehenden Tur-
niere mit ihren »ganz großen«
Bambinis.

G-Junioren ganz groß: (hintere Reihe von links) Felice Primera-
no, Gabi Ranzenberger und Matthias Utzler, (mittlere Reihe) Fe-
lix Rösner, Emil Homburger, Mirko Utzler, Noah Watras, Achille
Primerano und Neo Blasi sowie (vordere Reihe) Maskottchen
Ben und Nino Sperrlich. Bild: Hegauer FV

Jugendhauptversammlung
TG-Jugend trifft sich am 17. März

Welschingen. Am Freitag,
17. März, um 16 Uhr, treffen
sich die Kinder und Jugendli-
chen der TG Welschingen von
sechs bis 18 Jahren im Rathaus
Welschingen (erstes Oberge-
schoss) zur Jugendhauptver-
sammlung. Die Jugendleiterin-
nen Christin Stuke und Sabrina
Rosin laden hierzu herzlich ein.
Die Versammlung bietet der
Jugend die Möglichkeit, sich zu
informieren, Wünsche zu äu-
ßern und sich aktiv am Vereins-
leben zu beteiligen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-

derem Neuwahlen, die Rück-
schau auf Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr und die Vor-
schau auf 2017.

Für die Kinder und Jugendli-
chen der SGW/TGW-Gruppen
und für die Montagsgruppe
von Sabrina Rosin ist die Ver-
sammlung Pflicht. Auch Eltern
und Gäste sind herzlich will-
kommen.

Im Anschluss an den offiziel-
len Teil, um circa 16.30 Uhr,
lädt die Jugendleitung alle
noch zum gemeinsamen Kino-
abend im Rathaus ein.

TG Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Samstag,
18. März, um 20 Uhr, findet
die Jahreshauptversammlung
der Turn- und Gymnastikge-
meinschaft Welschingen für
aktive und passive Mitglieder
im Gasthaus »Bären« statt. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Neuwahlen, Eh-
rungen, Berichte aus den Ab-
teilungen und die Vorschau auf
die Aktivitäten im Jahr 2017.
Freunde und Gönner des Ver-
eins sowie Vorsitzende anderer
Vereine sind herzlich willkom-
men. Anträge zur Tagesord-
nung sind schriftlich bis 8. März
an den Vorstand zu richten.

RSV Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der RSV Neu-
hausen lädt am Freitag, 10.
März, um 20 Uhr alle Mitglie-
der und Gäste zu seiner dies-
jährigen Generalversammlung
ins Bürgerhaus in Neuhausen
ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Wahlen und der Ausblick auf
das kommende Vereinsjahr.
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SV Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der SV Wel-
schingen lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 17. März, um 20 Uhr, alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner ins Gasthaus »Bären« ein.

Neben den einzelnen Berich-
ten stehen auch Neuwahlen
auf der Tagesordnung.

Reitclub Schoren-Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des
Reitclubs Schoren-Engen fin-
det am Donnerstag, 9. März,
um 19.30 Uhr, im Gasthaus
»Rigling«, Honstetter Straße
10 in Bittelbrunn, statt.

Alle Mitglieder sind herzhlich
eingeladen.

Mitgliederversammlung
Automobilclub lädt am 10. März ein

Engen. Der Automobilclub
Engen im ADAC lädt am Frei-
tag, 10. März, um 19.30 Uhr zu
seiner Mitgliederversammlung
ins Gasthaus »Bären« nach
Welschingen ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten der Vorstände auch
Teilwahlen. Langjährige und

verdiente ADAC-Mitglieder
werden vom Sportwart des
ADAC Freiburg, Karl Wolber,
mit Ehrennadeln ausgezeich-
net. Außerdem nimmt der
Sportwart des Clubs die Sieger-
ehrung der aktiven Motor-
sportler im Bereich Kart und
Automobil vor.
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Auch wenn es vorgestern noch
einmal schneite, zumindest ein
Storch ist in Welschingen zu-
rück und war in der vergange-
nen Woche in seinem Nest auf
dem ehemaligen Welschinger
Rathaus zu beobachten.

Bild: Hering

Fukushima
nicht vergessen

Filmvorführungen und Mahnwachen

Engen/Hegau. Der Film »Als
die Sonne vom Himmel fiel«
von Aya Domenig ist ein Ver-
mächtnis und eine Mahnung
an die Menschheit des 21.
Jahrhunderts, ernst zu machen
mit der Abkehr von den Atom-
waffen und der zivil genutzten
Atomkraft, bevor es zu spät ist.
Auf den Spuren ihres verstor-
benen Großvaters, der sich un-
mittelbar nach dem Abwurf der
Atombombe als junger Arzt im
Rotkreuzspital von Hiroshima
um die schwer verwundeten
Menschen gekümmert hat, be-
gegnet die Regisseurin einem
ehemaligen Arzt und einer
Krankenschwester. Durch Zu-
fall verbindet der Film Hiroshi-
ma mit Fukushima. Denn ein
Jahr nach Beginn der Drehar-
beiten ereignet sich die zweite
Katastrophe, Fukushima. Die
sehr persönlich gehaltenen Be-
gegnungen mit den Protago-
nisten im Film, die gute ein-
fühlsame Kameraführung und
der Schnitt bringen die allge-
genwärtige Bedrohung durch
Atomkraft sehr nahe. Mehr

zum Film unter www.alsdie
sonnevomhimmelfiel.com.

Deshalb zeigen das »Stern-
treffen Benken« und die BI
»Klar gegen Atom« diesen Film
am Samstag, 11. März, um 20
Uhr im Kulturcafé des Impuls-
hauses Engen, Goethestraße 1,
und am Sonntag, 12. März, um
11 Uhr in der Theaterwerkstatt
der »Zeller Kultur« in Radolf-
zell, Fürstenbergstraße 7a.

Außerdem veranstalten die
genannten Organisationen
Mahnwachen zu Fukushima
am Samstag, 11. März, von 11
bis 13 Uhr in der Fußgängerzo-
ne der August-Ruf-Straße in
Singen und am Montag, 23.
März, um 17 Uhr auf dem
Schillerplatz in Engen an der
alten Linde.

Und es gibt eine Mitfahrgele-
genheit mit dem Ba-Wü-Ticket
zur Demo Neckar-castorfrei in
Heilbronn am Samstag, 4.
März. Treffpunkt um 8 Uhr am
Bahnsteig 1 im Bahnhof Sin-
gen, Rückkehr um 19.45 Uhr.
Anmeldung bei T. Jochim, Tel.
07733/977697.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 10.
März, um 19.30 Uhr in die Vi-
nothek Gebhart eingeladen.

Förderverein GHS Aach

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 11.
März, von 10 bis 12 Uhr
(Schwangere ab 9.45 Uhr),
veranstaltet der Förderverein
GHS Aach eine Selbstanbieter-
börse für Kinderbekleidung
und Spielzeug in der Schulturn-
halle in Aach. Tischpreis: 7
Euro. Für Kinder im Grund-
schulalter wird ein kostenloser
Flohmarkt angeboten. Für Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt.
Spiel- und Maltische für Kinder
stehen bereit.

lnfos und Reservierung unter
foerderverein@schule-aach.
de, foerderverein-ghs-aach@
web.de oder unter Tel. 07774/
929985.

Mägdeberghalle

Kleiderbörse
Hegau. Am Samstag, 25.

März, findet in der Mägde-
berghalle in Mühlhausen wie-
der die Kleiderbörse statt. An-
genommen werden gut erhal-
tene, saubere und modische
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung (Größe 56 bis 176), Kin-
derwagen, Autositze, Spiel-
zeug, Ausstattungsartikel, Um-
standsmode sowie Kinderschu-
he (maximal 3 Paar Schuhe pro
Teilnehmer). Pro Verkäufer
werden 40 Teile angenom-
men, die mit vom Veranstalter
ausgegebenen Teilnehmereti-
ketten versehen und in Kartons
oder Wäschekörben angelie-
fert werden müssen. Vom Ver-
kaufserlös werden 10 Prozent
Provision für die Grundschule
Mühlhausen-Ehingen einbe-
halten sowie zusätzlich 2,50
Euro für den Druck und die
Zustellung der Etiketten.

Die Annahme der Waren fin-
det von 9 bis 10 Uhr statt, Ver-
kauf ist von 13 bis 14.30 Uhr.
Schwangere werden gegen
Vorlage des Mutterpasses ab
12.30 Uhr eingelassen. Aus-
zahlung der Einnahmen und
Abholung der nicht verkauften
Artikel ist zwischen 17 und
17.30 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt (Einnahmen zugunsten
der Grundschule).

Anmeldung für eine Teilneh-
mernummer vom 4. bis 9. März
bei T. Winsberg (Tel. 07733/
501648) oder unter kleiderbo
erse_info@web.de (bei Num-
mernvergabe gibt es eine Be-
stätigung) möglich.

Kinderkleiderbasar
Emmingen

Geändertes
Etikettensystem

Hegau. Am Samstag, 1. April,
findet der Frühjahr-Kinder-Ba-
sar »Alles rund ums Kind« in
der Witthoh-Halle in Emmin-
gen statt. Angeboten werden
Baby- und Kinderbekleidung,
Schuhe, Spielwaren, Bücher,
Fahrzeuge, Kinderwagen und
vieles mehr. Neuerung: Nach
Anmeldung erhalten Interes-
sierte ihre Verkäufernummer
mit einer Exceltabelle zugesen-
det. In dieser werden eigen-
ständig die Artikel erfasst, an-
schließend die Etiketten ausge-
druckt und an der Ware ange-
bracht. Es wird nur noch Ware,
die nach dem neuen System
ausgezeichnet ist, verwendet.

Die Nummernvergabe erfolgt
ab 6. März unter www.foer
derverein-emmingen.de oder
unter Tel. 07465/91246. Neue
Helfer sind willkommen.

Modellbahnfreunde

Jahreshaupt-
versammlung

Hegau. Die Jahreshauptver-
sammlung der Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen
findet am Mittwoch, 8. März,
um 19 Uhr im Gasthaus »Mäg-
deberg« in Mühlhausen statt.

Alte Kirche
Volkertshausen

Malerei
und Zeichnung

Hegau. Am Sonntag, 5.
März, 17 Uhr, lädt der Verein
Alte Kirche Volkertshausen zu
einer Vernissage »Malerei und
Zeichnung« in die Alte Kirche
in Volkertshausen ein. Der
Künstler Tom Leonhardt ist Lei-
ter der Freien Kunstschule in
Wangen/See auf der Höri. Sei-
ne Schülerinnen und Schüler
sind Kinder, Jugendliche und
Erwachsene.

Die Ausstellung wird einen
repräsentativen Querschnitt
der in dieser Kunstschule ent-
standenen Arbeiten zeigen.

Der Eintritt ist frei. Es gibt ei-
nen Sektempfang mit kleinem
Imbiss.

Die Ausstellung wird vom 5.
März bis 16. April donnerstags
und sonntags von 15 bis 18
Uhr zu sehen sein.
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- Herr Arthur Bausch, Stetten, 75. Geburtstag
am 5. März

Unser Jubilar

Mystik und Musik
Zugunsten des Gemeindehausneubaus
fand ein Flötenkonzert mit Lesung statt

Engen hol. Eine literarisch-musikalische Stunde lockte am
späten Sonntagnachmittag viele Zuhörer in die evangelische
Kirche. Das Blockflötenensemble »Legno Cantando« hatte
zu einem »meditativen Konzert« geladen. Pfarrer i. R. Ru-
dolf Bek umrahmte die Musik, die Werke aus vier Jahrhun-
derte umfasste, mit Texten von Jörg Zink.

Legno cantando - übersetzt
»singendes Holz« - sei eine
treffende Bezeichnung für die
Flöte, deren Klang der mensch-
lichen Stimme am ähnlichsten
sei, so Bek. Das Rondo aus
»Pantalon und Columbine«
von Mozart machte den Auf-
takt und leitete mit seiner tän-
zerischen Leichtigkeit zum »ro-
ten Faden« der Lesung über:
»Die Welt ist Tanz« sei eine
Absage an den Materialismus
und sogar physikalisch bestä-
tigt. Bek: »Die Welt ist nicht
massiv, sondern schwingende
Energie«. Mit diesem Tanz ant-
worteten die Menschen und
Geschöpfe auf die Musik Got-
tes, die sich in der Vielsprachig-
keit und »Vielfarbigkeit« zeige.

Vor diesem Hintergrund sei
die Welt der Mystik viel mehr
zu würdigen, betonte Rudolf
Bek. Das Buch »Dornen kön-
nen Rosen tragen« von Jörg
Zink trage den Gedanken der
Mystik in sich. Ziel sei die Eins-
werdung mit Gott, Dankbar-
keit und Lobpreisung das beste
Gebet. Beides, das innerste
Einssein und die Freude am Da-
sein, an allem was sei, drücke
diese Dankbarkeit aus. »Susce-
pit Israel« von Bach und die be-
wegte »Chaconne« aus der
»Tafelmusik« von Johann Fi-
scher (mit Cembalobegleitung)
wurde von dem Flötenensem-
ble in unterschiedlicher Beset-
zung interpretiert. Das klang-
volle Stück »Hebe deine Augen
auf« aus »Elias« von Mendels-
sohn-Bartholdy wurde passen-
derweise auf der Empore ge-
spielt, anschließend spann Ru-
dolf Bek den »roten Faden«
des Einssein, der Einswerdung
weiter: »In einem selbst kann

ein dunkler See, eine dunkle
Tiefe sein, aber es kann sich et-
was darin spiegeln, das nicht
von dieser Welt ist«, beschwor
er die Erinnerung des Pfarrers
Zink, der am Federsee ver-
brachte Nächte - dunkler
Moorsee, sich darin spiegelnde
Sterne - für dieses Gleichnis he-
ranzog. Das bekannte »Air«,
die »Bourrée« und die »Gavot-
tes 1 und 2« aus der Suite
D-Dur BWV 1068 von Bach
wurde von den Flötenspielerin-
nen in teilweise anderer Beset-
zung vorgetragen, bevor das
anrührende »Ave Maria« von
Bach mit Harfenbegleitung
(Uta-Marei Martz) die Zuhörer
verzauberte. »Bach und Mo-
zart hatten ein schweres Leben
und doch hindurch gefunden -
mit Gottes Hilfe«, machte Ru-
dolf Bek deutlich. Die Choral-
fantasie und Choral »Nun lob
mein Seel’ den Herren« (Melo-
die: Hans Kugelmann) wurde
von Jochen Meiers aufgelöst
und neu interpretiert. Frag-
mente und neue Tonfiguren
setzten das Kirchenlied in ein
ganz neues Gewand, anschlie-
ßend wurde die »klassische«
Variante zum Mitsingen into-
niert. Aus dem Tanz, Zuver-
sicht, Einswerdung mit Gott
schließe sich zuletzt der Kreis,
beendete Rudolf Bek seine
Ausführungen. »Am Ende
wirst Du Alles in Allem sein. In
Ewigkeit«, formulierte er die
Allgegenwart des Schöpfers.
Mit der lebhaften »Bourrée«,
der getragenen Passage »La
Paix« und dem bekannten,
fröhlichen »Spiel« (La rejouis-
sance) aus der Händelschen
Feuerwerksmusik schloss die
musikalische Lesung.

Von der kleinsten bis zur größten Blockflöte ist beim Ensemble
»Legno Cantando« fast alles vertreten. Am vorvergangenen
Samstag spielten die Flötistinnen zugunsten des Gemeindehaus-
neubaus der Evangelischen Kirchengemeinde. Bild: Rauser

Mittwochtreff

Geografische
Raterunde

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 9.
März, um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus zusam-
men. Fr. Decker aus Radolfzell
ist mit dem Thema »Stadt,
Land, Fluss - eine geografische
Raterunde durchs Ländle« zu
Gast.

Katholische Pfarrgem.

Exerzitien
im Alltag

Engen. Die Katholische Pfarr-
gemeinde Engen lädt zu »Exer-
zitien im Alltag« ein. Dem bibli-
schen Glauben ist es eigen, an
den lebendigen Gott zu glau-
ben. Gott ist lebendig, das be-
deutet: Er ist ein handelnder,
ein hörender und ein sprechen-
der Gott. Die Teilnehmer wer-
den sich mit vier Bildworten
(Ich bin…) aus dem Johannes-
evangelium beschäftigen.

Die Treffen dazu finden an
den Freitagen 17./24. und 31.
März sowie am 7. April, jeweils
um 17.30 Uhr im Pfarrhaus,
Eingang ehemaliges Pfarrbüro,
statt. Um 18.30 Uhr ist Eucha-
ristiefeier, thematisch ver-
knüpft, mit anschließendem
Austausch. Die Veranstaltun-
gen enden gegen 20 Uhr. Be-
gleitet werden die Exerzitien
von Pfarrer Matthias Zimmer-
mann und Rosemarie Braun.
Anmeldung im Katholischen
Pfarrbüro Engen, Tel. 94080.

Christliche Gemeinde
Singen

Kleidersammlung
Hegau. Am Samstag, 18.

März, findet von 10 bis 13 Uhr
in den Räumen der Christlichen
Gemeinde Singen, Laubwald-
straße 15, wieder die Kleider-
Bring-Sammlung für Rumänien
und die Ukraine statt. Benötigt
werden ausschließlich saubere,
gut erhaltene Kleidungsstücke,
Bettwäsche, Decken und Schu-
he (paarweise). Auch funk-
tionstüchtige Fahrräder sind
gefragt. Die Verantwortlichen
der Spendenaktion bedanken
sich schon jetzt bei den Spen-
dern und hoffen, dass zahlrei-
che Bürger sich an der Hilfsgü-
teraktion beteiligen. Zu Kaffee
und Kuchen wird herzlich ein-
geladen. Infos unter Telefon
07731/975248 oder Telefon
07738/7416.

Weltgebetstag

Mit Kinder-
gottesdienst

Engen. Der diesjährige Welt-
gebetstag von den Philippinen
wird morgen, Freitag, 3. März,
im katholischen Gemeindezen-
trum in Engen gefeiert. Ab
16.30 Uhr gibt es Informatio-
nen zum Land, Musik und
Tanz. Ab 18 Uhr werden Kost-
proben aus der philippinischen
Küche angeboten. Um 19 Uhr
beginnt der Gottesdienst. Der
Kindergottesdienst findet ab
16.30 Uhr statt.

Das Vorbereitungsteam lädt
alle Interessierten herzlich ein.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 4. März: Stadt-Apotheke
Engen, Vorstadt 8, Engen, Telefon
07733/5257
Sonntag, 5. März: Apotheke Sau-
ter, Ekkehardstraße 18, Singen, Te-
lefon 07731/63035
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Glaubenskurs
Angebot der SE Randen-Tengen

Hegau. Die Katholische Seel-
sorgeeinheit am Randen-Ten-
gen lädt Interessierte zu einem
Glaubenskurs in der Fastenzeit
ein. In den Glaubens-Impuls-
Abenden entdecken die Teil-
nehmer neu, wie weit der
christliche Glaube Antwort auf
Fragen gibt wie zum Beispiel:
Wer oder was gibt Halt in einer
Zeit, in der die Unsicherheit im-
mer mehr zunimmt und die
Welt mehr und mehr aus den
Fugen gerät? Der Glaubens-
kurs umfasst fünf Abende mit
folgenden Themen: 9. März:
Wer ist Jesus Christus?, 16.
März: Wer ist ein Christ?, 23.
März: Mit Gott per Du!, 30.
März: Die Kraft des Heiligen

Geistes. 6. April: Der Stellen-
wert der Kirche. Die Treffen
finden im Pfarrheim, Wannen-
straße 1 in Tengen-Watterdin-
gen, statt. Beginn ist jeweils
um 19.30 Uhr. Referent Silvio
Spadin war 27 Jahre als Pfarrer
im Gemeindedienst tätig. Seit
2009 führt er als freiberuflicher
Seelsorger eine überkonfessio-
nelle, individualpsychologische
Lebens- und Eheberatungsstel-
le in Thayngen. Der erste
Abend ist auch ein »Schnup-
per-Abend«, in dem man sich
entscheiden kann, ob man an
den weiteren Treffen teilneh-
men möchte. Kontakt: Monika
Messmer, Watterdingen, Tel.
07736/7373.

Katholische Kirche

Samstag, 4. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr

Sonntag, 5. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe mit Buß-
feier
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe,
17.30 Uhr Stille Anbetung

Kirchliche Nachrichten
Engen - Hauskommunion: Die
nächste Hauskommunion wird
morgen, Freitag, 3. März, ge-
bracht.
Kath. Frauengemeinschaft Wel-
schingen: Der diesjährige Weltge-
betstag morgen, Freitag, 3. März,
findet in Engen ab 16.30 Uhr im
katholischen Gemeindezentrum
statt. Um 19 Uhr beginnt der Got-
tesdienst. Wer Interesse an einem
gemeinsamen Besuch des Weltge-
betstags in Engen hat, meldet sich
bitte zwecks der Bildung von Fahr-
gemeinschaften rechtzeitig bei An-
drea Kohler, Tel. 503665, Anita
Disch, Tel. 6830, oder Beate All-
weiler, Tel. 97396. Treffpunkt für
die Abfahrt nach Engen ist um 16
Uhr am Kirchenparkplatz in Wel-
schingen.
Kath. Frauengemeinschaft Mühl-
hausen: Am Weltgebetstag, mor-
gen, Freitag, 3. März, findet um 19
Uhr in der Pfarrkirche Sankt Peter
und Paul in Mühlhausen ein Got-
tesdienst statt. Dazu sind auch die
Frauen aus Ehingen herzlich einge-
laden. Anschließend feiern die
Frauen im Saal des Pfarrer-Rieste-
rer-Hauses weiter.
Aach: Dieses Jahr haben philippini-

sche Christinnen den Weltgebets-
tag mit ihren Liedern, Gebeten und
Geschichten vorbereitet. Zu einem
bunt gestalteten Gottesdienst, um-
rahmt vom ökumenischen Kirchen-
chor Aach, sind alle Männer, Frau-
en und Kinder herzlich morgen,
Freitag, 3. März, um 19 Uhr in die
Aacher Stadtkirche Sankt Nikolaus
eingeladen. Im Anschluss treffen
sich alle Gottesdienstteilnehmer im
katholischen Gemeindezentrum
zum geselligen Beisammensein bei
philippinischen Spezialitäten.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Katholische Eu-
charistiefeier mit dem katholischen
Pfarrer Gebhard Reichert, musika-
lisch umrahmt von Franz Meister

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Bek)
Gemeindetermine/Kreise

Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
für Entschlafene und Sonntags-
schule

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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Im Januar fand in den Vereinigten Arabischen Emiraten in
Dubai die »Arab Health« statt. Mit insgesamt über 3.000 Aus-
stellern aus 60 Ländern handelt es sich um eine der größten
Fachmessen für Medizintechnik weltweit. Neben 400 Ausstel-
lern aus Deutschland war die RISA GmbH aus Engen bereits zum
zehnten Mal in Folge als Aussteller auf der Messe vertreten. Mit
seinem breiten Sortiment an erstklassigen Instrumenten für chi-
rurgische und orthopädische Einsatzbereiche und dank seiner
über 30-jährigen Erfahrung hat sich das Unternehmen bereits
erfolgreich am Weltmarkt etabliert. Anlässlich der diesjährigen
Teilnehmerzahl von 50 Ausstellern aus Baden-Württemberg,
darunter acht aus dem Landkreis Konstanz, stattete der Landrat
des Landkreises Konstanz, Frank Hämmerle, zusammen mit
Thorsten Leupold, Leiter der Stabsstelle Wirtschaftsförderung,
diesen Ausstellern einen Besuch ab und konnte sich selbst ein
Bild machen, welche Produkte aus dem Landkreis in der ganzen
Welt vertreten sind.

Blickpunkt Geschäftsleben
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